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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

V1 

Bezeichnung der Maßnahme 
 

Beschränkung der Baufeldräumung und                  
-erschließung auf das Winterhalbjahr und 
Kontrolle von Baumhöhlen und Gebäuden vor der 
Beseitigung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

 
Unterlagen Nr.: -                           Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Baufeld entlang der gesamten Trasse der B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Während der Baufeldräumung können Tiere und ihre Entwicklungsformen in von ihnen besetzten Gehölz- und 
Gebäudequartieren verletzt oder getötet werden (Auslösung des Verbotstatbestandes Nr. 1 gemäß § 44 Abs. 1 
BNatSchG).  
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Beschränkung der Baufeldräumungen auf die Wintermonate und die Kontrolle der zu beseitigenden 
Höhlenbäume und der abzureißenden Gebäude vor Beginn der Rodungs- und Abrissabreiten werden 
vermeidbare Verletzungen und Tötungen von Tieren während der Baufeldräumung ausgeschlossen.  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Rechtzeitig vor Beginn der Fällarbeiten bzw. der Abbrucharbeiten werden während der Aktivitätszeit der 
Fledermäuse alle ermittelten potenziellen Quartierbäume sowie die potenziellen Quartiere an den 
abzureißenden Gebäuden auf ihre tatsächliche Nutzung von Fledermäusen durch eine fachlich qualifizierte 
Person untersucht. Sofern Strukturen unbesetzt sind, werden sie mit geeigneten Mitteln bis zur Fällung der 
Bäume bzw. Abbruch der Gebäude dauerhaft verschlossen, ansonsten mit einer Schleuse in der Art gesichert, 
dass Ausflüge weiterhin möglich, Einflüge jedoch wirksam verhindert werden (Einwegsystem). Eine Fällung 
festgestellter Quartierbäume bzw. der Abbruch der Gebäude erfolgt erst, wenn die Quartiernutzung 
nachweislich beendet ist. Demnach ist dann eine Fällung der Bäume in der gesetzlich zulässigen Zeit vom 
1.10. bis zum 29.2. möglich (s. § 39 Abs. 5 BNatSchG). 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  -  
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:               -                      - ha Ausgangsbiotoptyp:                   - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
- 

Flur:  
- 

Flurstück:  
- 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

V2 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Nachtbauverbot in der Hederaue 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                           Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Hederaue zwischen Bau-km 3+030 bis Bau-km 3+330 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Baubedingte Konflikte mit den besonders bedeutsamen Flugrouten und besonders bedeutsamen 
Jagdhabitaten von Fledermäusen in der Hederaue (mögliche Auslösung des Verbotstatbestandes Nr. 1 gemäß 
§ 44 Abs. 1 BNatSchG). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch ein Nachtbauverbot in der Hederaue können Gefährdungen von Fledermäusen, die dämmerungs- und 
nachtaktiv sind, vermieden werden. 
 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Das Nachtbauverbot gilt für den Zeitraum von Anfang April bis Ende Oktober zwischen 22:00 und 06:00 Uhr. 
Die Einhaltung der Baubeschränkung ist durch die Umweltbaubegleitung zu gewährleisten. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  - m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:               -                      - ha Ausgangsbiotoptyp:                   - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
- 

Flur:  
- 

Flurstück:  
- 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

V3 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Kontrolle der Ufer der Heder auf das Vorkommen 
von Brutröhren des Eisvogels 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                           Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Heder jeweils 200 m ober- bzw. unterhalb der geplanten Brücke (Effektdistanz der Art) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Aufgrund der besonderen Brutbiologie (Schachtelbruten) und der damit verbundenen höheren 
Wahrscheinlichkeit der Neuanlage einer Brutröhre im Bereich des Planungsvorhabens sind baubedingte 
Konflikte mit dem Verbotstatbestand Nr. 1 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG möglich. 
 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Maßnahme V3 wird die Ansiedlung von Eisvögeln an der Heder im Bereich des Planungsvorhabens 
vermieden. 
 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Kontrollen durch erfahrene Fachleute erfolgen jeweils 200 m ober- bzw. unterhalb der geplanten Brücke. 
Ggf. vorgefundene nutzbare Brutröhren sind vor Beginn der Brutzeit zu verschließen oder potenziell nutzbare 
Strukturen durch geeignete Maßnahmen für den Eisvogel unbrauchbar zu machen (s. Maßnahme ACEF2). 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  - m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:               -                      - ha Ausgangsbiotoptyp:                   - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
- 

Flur:  
- 

Flurstück:  
- 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

V4 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Kontrolle zweier Nistplätze des Steinkauzes  

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                          Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gebäude im GE-Gebiet Kugelbreite und Baumhöhle im GE-Gebiet Haltiger Feld (Höhe Bau-Km 1+550) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Betriebsbedingt erhöhtes Tötungsrisiko für die beiden Brutpaare beidseitig der B 1n, Konflikte mit dem 
Verbotstatbestand Nr. 1 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG durch Kollisionen mit dem Kfz-Verkehr auf der B 1n. 
 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Maßnahme V4 wird die Ansiedlung von Steinkäuzen im unmittelbaren Umfeld des Planungs-
vorhabens vermieden. 
 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Sollten bei den Kontrollen Tiere in den Quartieren oder Spuren von Steinkäuzen angetroffen werden, sind 
Niströhren an Bäumen außerhalb des Wirkungsbereichs der B 1n anzubringen (s. ACEF14). Anschließend sind 
die Einflugmöglichkeiten in das Gebäude im GE-Gebiet Kugelbreite und die Baumhöhle im GE-Gebiet Haltiger 
Feld fachgerecht zu verschließen. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  - m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:               -                      - ha Ausgangsbiotoptyp:                   - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
- 

Flur:  
- 

Flurstück:  
- 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

V5 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Kollisionsschutzwand an der B 1n 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                        Blatt-Nr. 7 
Lage der Maßnahme 
Beidseitig entlang der B 1n zwischen Bau-Km 4+885 und 4+946 sowie jeweils ca. 19 m nach Norden und 
Süden entlang der Scharmeder Straße 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Betriebsbedingt erhöhtes Tötungsrisiko für Kleine und Große Bartfledermaus durch Zerschneidung von 
Jagdhabitaten im Bereich der besonders bedeutsamen Flugroute entlang des Huchtsgrabens westlich der 
Scharmeder Straße und somit Konflikte mit dem Verbotstatbestand Nr. 1 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG durch 
Kollisionen mit dem Kfz-Verkehr auf der B 1n gegeben. 
 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die geplante Maßnahme werden Bartfledermäuse, die von Westen kommen, entlang der 
Kollisionsschutzwand zum Brückenbauwerk gelenkt und dort in großer Höhe (ca. 8 m über die Fahrbahn der B 
1n) über die B 1n geführt. Aufgrund der maximal zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h können die Tiere 
von dort gefahrlos entlang der geplanten Böschungsgehölze und entlang des Huchtgrabens nach Osten 
weiterfliegen. In Verbindung mit der Leitstruktur (s. Maßnahme V6) wird ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko 
ausgeschlossen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Kollisionsschutzwand wird beidseitig der B 1n bis zur Brücke der Scharmeder Straße über die B 1n 
angebracht und wird dann im weiteren Verlauf nach Norden und Süden bis an die beiden Widerlager der 
Brücke geführt. Die Höhe der Kollisionsschutzwand beträgt ca. 5 m und schließt mit der Unterseite der Brücke 
ab. Der Kollisionsschutzzaun erhält gemäß FGSV (2022) in Richtung Westen einen Überstand von mindestens 
25 m über den Huchtgraben hinaus. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  - m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:               -                      - ha Ausgangsbiotoptyp:                   - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
- 

Flur:  
- 

Flurstück:  
- 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

V6 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Leitstruktur an der Scharmeder Straße  

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                        Blatt-Nr. 7 
Lage der Maßnahme 
Auf der westlichen Seite des Brückenbauwerkes der Scharmeder Straße über die B 1n (Achse 507, Bau-km 
0+410 bis 0+465). 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Betriebsbedingt erhöhtes Tötungsrisiko für Kleine und Große Bartfledermaus durch Zerschneidung von 
Jagdhabitaten im Bereich der besonders bedeutsamen Flugroute entlang des Huchtgrabens westlich der 
Scharmeder Straße und somit Konflikte mit dem Verbotstatbestand Nr. 1 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG durch 
Kollisionen mit dem Kfz-Verkehr auf der B 1n gegeben. 
 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Leitstruktur erreichen die Bartfledermäuse, die von Westen kommend entlang der 
Kollisionsschutzwand zum Brückenbauwerk fliegen sowie auch die Fledermäuse aus östlicher Richtung, eine 
ausreichende Höhe um die B 1n zu überfliegen. In Verbindung mit der Leitstruktur (s. Maßnahme V5) wird 
somit ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko ausgeschlossen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Leitstruktur besteht aus einer 2 m hohen Wand, die auf der westlichen Seite des Brückenbauwerkes über 
die Scharmeder Straße angebracht wird. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  - m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:               -                      - ha Ausgangsbiotoptyp:                   - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
- 

Flur:  
- 

Flurstück:  
- 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

 

Vorhabensträger 

Landesbetrieb Straßenbau NRW - 
Außenstelle Paderborn 

Maßnahmen-Nr. 

A1.1 - A1.7 

Bezeichnung des Maßnahmenkomplexes 
 
Maßnahmenkonzept in der Hederaue 
 
folgende Maßnahmen sind Bestandteil des Konzeptes: 
 
A1.1    - Gestaltung eines Quellbaches 
A1.2    - Entwicklung der Heder in Anlehnung an den historischen Verlauf 
A1.3    - Gestaltung von Flutrinne und Altarm 
A1.4    - Sukzessionsentwicklung bis zum Erlen-Eschenwald in der Aue 
A1.5    - Extensivierung der Grünlandnutzung in der Aue 
A1.6    - weitere Entwicklung des Magergrünlandes 
A1.6.1 - Anlage einer Blänke in Maßnahme A1.6 
A1.7    - Entwicklung einer Röhricht-/feuchten Hochstaudenflur 
 
Begründung der Maßnahme 
Beschreibung des Maßnahmenkomplexes  
 
Geplant ist die Neutrassierung der Heder in Anlehnung an den historischen Flusslauf zu Beginn des 
19. Jahrhunderts mit deutlicher Aufweitung des Querprofils und die Entwicklung naturnaher Sohl- 
und Uferstrukturen nördlich des Brückenbauwerkes bis zur Straße Stadtteiche. Dadurch wird eine 
deutliche Laufverlängerung erreicht. Auf den Flächen des Maßnahmenkonzeptes sollen am 
Flusslauf alle Ufer- und ggf. Sohlbefestigungen beseitigt werden, um die Eigendynamik der Heder 
wiederherzustellen. Durch die geplante Anhebung der Sohllage wird die Primäraue reaktiviert als 
Voraussetzung für die Entwicklung auentypischer Biotope.  
 
Das Maßnahmenkonzept sieht darüber ferner eine verbesserte Anbindung eines Quellbaches an 
die Heder sowie die Anlage von Auengewässern vor. Aufgrund der Anhebung der Flusssohle und 
den damit verbundenen häufigeren Auenüberflutungen sind für die weiteren Auenflächen Röhricht- 
und Hochstaudenentwicklungen sowie die Extensivierung von Grünlandparzellen mit dem Ziel der 
Entwicklung von artenreichen Mähwiesen geplant. Weite Teile der Aue sollen sich durch natürliche 
Sukzession zu Erlen-Eschenwäldern entwickeln.  
 
Das Maßnahmenkonzept in der Hederaue hat unmittelbar Anschluss an die bereits 2013/2014 
durchgeführte Renaturierung der Heder nördlich der Straße Stadtteiche. Das Maßnahmenkonzept 
ist Bestandteil des Bewirtschaftungsplanes 2022 - 2027 für die Heder (MULNV 2021). Das Konzept 
soll auch in einer Überarbeitung des Maßnahmenkonzeptes (MAKO) zum FFH-Gebiet Heder mit 
Thüler Moorkonzept (BIOLOGISCHE STATION KREIS PADERBORN-SENNE 2020) vollständig 
übernommen werden (schriftliche Mitteilung Kreis Paderborn vom 17.08.2021). 
 
 
Flächengröße des Maßnahmenkomplexes                           64.632 m2 (6,5 ha) 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.1 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Gestaltung eines Quellbaches 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 4, 5 
 
Lage der Maßnahme 
Hederaue nördlich Bau-km 2+850  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Gräben in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen beeinträchtigt (KFL1.1 - 
KFL1.2). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Magergrünland, Hybrid-Pappeln 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Maßnahme soll der derzeit geradlinig zwischen Baumbeständen verlaufende und rechtwinklig in die 
Heder einmündende Quellbach naturnah gestaltet werden. Die Maßnahme kompensiert den Verlust von 
Gewässerstrukturen (KFL1) und verbessert den Gewässerbiotopverbund.  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL1.1 - KFL1.2 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
An dem derzeit geradlinig verlaufenden Quellbach sollen innerhalb der Maßnahmenfläche unter Erhalt der 
Kopfweidenbestände auf einer Strecke von ca. 50 m die Ufer abgeflacht werden. Die Hybrid-Pappel soll 
entnommen und der Stamm für den Totholzeinbau an der zu renaturierenden Heder verwendet werden. 
Östlich der beseitigten Pappel soll innerhalb des nördlich angrenzenden Magergrünlandes der Quellbach 
naturnah neu trassiert und ca. 30 m unterhalb des derzeitigen Einmündungsbereichs eine neue, spitzwinklige 
Mündung in die Heder gestaltet werden. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  350 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:         FM2,wf                 0,04 ha Ausgangsbiotoptyp: ED2,veg2, BG1,90,ta1, 

BF3,30,ta 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Kopfweidenbestände sind zu erhalten. Die Maßnahme ist mit der Unteren Wasserbehörde und der Unteren 
Naturschutzbehörde abzustimmen. Die Baumaßnahmen sind durch eine Umweltbaubegleitung zu betreuen. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 

Flur:  
5 
 

Flurstück:  
251 (tlw.) 
782 (tlw.) 

Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
ca. 190 m2 (Flst. 251) 
ca. 160 m2 (Flst. 782) 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung Salzkotten 
Vorhabensträger 

Landesbetrieb 
Straßenbau NRW - 

Außenstelle Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.2 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Entwicklung der Heder in Anlehnung an den 
historischen Verlauf 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                            Blatt-Nr. 4, 5 
 
Lage der Maßnahme 
Flusslauf der Heder zwischen der Brücke der B 1n und der Straße Stadtteiche 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Pappeln beseitigt, brachgefallenes Grünland, Obstwiesen und Regenrückhaltebecken 
in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen beeinträchtigt (KFL1.3 - KFL1.4, KFL2.18, KFL3.8 - 3.10). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
bedingt naturferner Flusslauf, Grünland, Brachen, Gehölzbestände 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Ziel der Maßnahme ist die Wiederherstellung eines stark geschwungenen bis mäandrierenden Flusslaufs mit 
naturnahen Uferstrukturen und natürlicher Fließdynamik als Lebensraum einer typischen Fließgewässerfauna 
und -flora. Durch die erzielte Laufverlängerung mit Verringerung der Fließgeschwindigkeit und die geplante 
Sohlanhebung werden die Flussaue reaktiviert und die Hochwasserretention verbessert. Die Maßnahme 
kompensiert den Verlust und die betriebsbedingte Beeinträchtigung von Gewässern (KFL1), Baumbeständen 
(KFL2) sowie Grünland (KFL3) und verbessert den Fließgewässerbiotopverbund. Durch die Maßnahme werden 
die Vorgaben der EU-WRRL zur Wiederherstellung eines guten ökologischen Zustandes der Heder umgesetzt 
und die Biotopstrukturen zur Ausdehnung des FFH-Lebensraumtyps 3260 „Fließgewässer mit 
Unterwasservegetation“ optimiert. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL1.3 - KFL1.4, KFL2.18, KFL3.7 - KFL3.10 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Der neue Verlauf der Heder soll in Anlehnung an den historischen Flusslauf eine Laufverlängerung um ca. 50 
% erreichen. Es soll nur eine schmale Initialgestaltung des Flussbettes (schmales Profil, relativ steile 
Böschungen ohne Feinprofilierung) vorgegeben werden. Die weitere Profilierung soll alleine durch die 
Eigendynamik des Flusses erreicht werden. Verlagerungen, Kies- und Sandbankbildungen sowie die 
Ausbildung von Prall- und Gleitufern sollen so gefördert werden. Zur Strukturanreicherung und als Lebensraum 
sowie zur Förderung der Verlagerungen (Strömungslenkung) sollen Wurzelstöcke und Baumstämme der durch 
das Maßnahmenkonzept zu beseitigenden Pappeln als Totholz eingebracht und verankert werden. Zur 
Reaktivierung der Aue soll die Sohle der Heder, unter Beachtung nachbarschaftlicher Belange außerhalb des 
Hederauenkonzeptes, angehoben werden.  
Die Baumaßnahmen sollen abschnittsweise durchgeführt werden. Das Bodenmaterial aus der 
Gewässerprofilierung ist abzufahren und ordnungsgemäß zu entsorgen. Ausgenommen sind die für die 
Verfüllung der alten Heder und ggf. die für die Anlage einer Eisvogelsteilwand benötigten Bodenmassen (s. 
Maßnahme ACEF2). 
Der ungehinderte Abfluss in der vorhandenen Heder soll so lange wie möglich aufrechterhalten werden. Das 
bedeutet, dass zunächst die geplanten neuen Flussschlingen in der rechtsseitigen Aue vorprofiliert werden, 
bevor die Abschnitte der vorhandenen Heder zeitgleich abgebunden werden und jeweils der Durchstich erfolgt. 
Der Durchfluss in die neu profilierte Heder soll somit in einem Zuge freigegeben werden.  
Vor der Verfüllung der Teilabschnitte der alten Heder sollen die dort lebenden Fische und Rundmäuler 
unmittelbar nach der Abtrennung und vor der Verfüllung abgefischt und die Tiere dann in einen anderen 
Gewässerabschnitt ober- oder unterhalb des Maßnahmenbereichs wieder eingesetzt werden. 
Die detaillierte Planung der Maßnahme erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  13.256 m2 

 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 

-  
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Zielbiotoptyp:      FO2,wf     1,33 ha Ausgangsbiotoptyp: FO2,wf6, ED2,veg2, EB0,xd2, 
EB0,xd5, AT2, EE3,veg2, EC2,veg1, EE2, BD3,100,ta1, 
BG1,90,ta-ta1, BF3,30,ta-ta1 

Zeitliche Zuordnung 
  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Baum- und Kopfweidenbestände im Bereich des Baufeldes der Renaturierungsmaßnahme sind zu 
erhalten. 
Die Maßnahme ist mit der Unteren Wasserbehörde, der Höheren Naturschutzbehörde und der Unteren 
Naturschutzbehörde abzustimmen.  
Die Baustelleneinrichtung und die Anlage von Lagerflächen hat außerhalb der Aue (Überschwemmungsgebiet) 
und außerhalb des FFH-Gebietes Heder mit Thüler Moorkomplex zu erfolgen. Dafür vorzusehen sind derzeit 
als Grünland genutzte Flächen an der Straße Breite Werl, auf denen die Kompensationsmaßnahmen A1.5 
(Grünlandextensivierung) und A1.7 (Röhricht-/Hochstaudenentwicklung umgesetzt werden sollen. Wartung 
und Betankung der Baumaschinen hat grundsätzlich außerhalb der Hederaue stattzufinden. 
Bei erkennbar werdenden hochwasserbedingten Überflutungen sind die Arbeiten am Fluss einzustellen, 
Baumaschinen etc. aus der Aue zu entfernen und Vorkehrungen zu treffen, um Abschwemmungen von 
Bodenmaterial zu vermeiden. 
Die Baumaßnahmen sind durch eine Umweltbaubegleitung zu betreuen. 
 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 
5 

Flurstück: jeweils tlw. 
251, 782, 783  
531, 336, 337, 40, 41, 42, 44, 45, 
46, 71  

Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.3 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Gestaltung von Flutrinne und Altarm 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 4, 5 
 
Lage der Maßnahme 
in der Hederaue nördlich des Brückenbauwerkes 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Gehölzstrukturen in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen beeinträchtigt 
(KFL2.16 - KFL2.17). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Feuchtweide, Intensivweide, Kopfweide 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anlage von Auengewässern sollen die Hochwasserretention verbessert, Auenstrukturen und 
amphibische Lebensräume neu entwickelt werden. Die Maßnahme kompensiert den Verlust und die 
betriebsbedingten Beeinträchtigungen von Gehölzstrukturen (KFL2).  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL2.16 - KFL2.17 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Es sollen eine langgestreckte Flutrinne westlich und eine altarmähnliche Flutmulde östlich der neu gestalteten 
Heder durch Abschieben des Bodens angelegt werden. Das Sohlniveau der Gewässer soll so modelliert 
werden, dass diese abschnittsweise über einen längeren Zeitraum Wasser führen (Tiefenwasserzone ca. 80 
cm). Das abgeschobene Bodenmaterial ist abzufahren und ordnungsgemäß zu entsorgen. 
Die detaillierte Planung der Maßnahme erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:               ca. 2.300 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:         FC1,wf                 0,23 ha Ausgangsbiotoptyp: EC2,veg1, EB0,xd5, BG1,90,ta1  
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Kopfweiden sind zu erhalten. Die Maßnahme ist mit der Unteren Wasserbehörde, der Höheren Natur-
schutzbehörde und der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. Die Baumaßnahmen sind durch eine 
Umweltbaubegleitung zu betreuen. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 
5 

Flurstück:  
251 (tlw.) 
337(tlw.) 

Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
ca. 1.280 m2 (Flst. 251) 
ca. 1.011 m2 (Flst. 337) 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.4 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Sukzessionsentwicklung bis zum Erlen-Eschenwald  

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                            Blatt-Nr. 4, 5 
Lage der Maßnahme 
in der Hederaue nördlich des Brückenbauwerkes entlang des neu gestalteten Flusslaufs 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Wald und Gehölzen (KFL2). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Fließgewässer, Intensivgrünland und Brachflächen, Wälder und Gehölze sowie Windwurffläche. 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Fließgewässer werden natürlicherweise von einem Auwald begleitet. Durch die Reaktivierung der Aue im 
Rahmen der gewässerbaulichen Maßnahme (s. Maßnahme A1.2) werden die Voraussetzungen für die 
Entwicklung eines naturnahen Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald geschaffen, der in diesem Bereich der 
potenziell natürlichen Vegetation entspricht. Die Maßnahme kompensiert den Verlust und betriebsbedingte 
Beeinträchtigungen von Gehölzstrukturen (KFL2).  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL2.1 - KFL2.14 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die in den Maßnahmenplänen gekennzeichneten Flächen sollen der natürlichen Sukzession überlassen 
bleiben. Es sollen keine Gehölzpflanzungen stattfinden.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  21.009 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:        AC1,100,ta3,m      2,1 ha Ausgangsbiotoptyp: FO2,wf6, ED2,veg2, 

EC2,veg1, EB0,xd5, EB0,xd2, EE3,veg2, EE2, 
BG1,90,ta1, BD3,100,ta1, BE0,100,ta1, BF3,90,tb2, 
BF2,30,ta, AT2, AE0,100,ta1,m  

Zeitliche Zuordnung 
  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Gehölzbestände mit Biotopwerten von 7, 8 und 9 (Eiche, alte Kopf- und Silberweiden, Erlen- und 
Weidenwälder) sind zu erhalten.  
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 
5 

Flurstück: jeweils tlw. 
782, 783, 251 (tlw.) 
531, 336, 337, 40, 41, 
42, 44, 45, 46, 71 

Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.5 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Grünlandnutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 4, 5 
 
Lage der Maßnahme 
in der Hederaue nördlich des Brückenbauwerkes westlich und östlich des neu gestalteten Flusslaufs 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Mähwiesen und Feldgrasflächen in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen 
beeinträchtigt (KFL3.1 - KFL3.3). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Intensivgrünland, teilversiegelte Lagerfläche, Schuppen, Hybrid-Pappel- und Kopfweidenbestände 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient der Wiederherstellung verlorengehender Biotopstrukturen und der Verbesserung der 
Artenvielfalt in der grünlandgeprägten Hederaue. Die Beseitigung des Schuppens (Maßnahme A2) dient als 
Ausgleich der im Zuge der B 1n entstehenden neuen Versiegelungsflächen. Durch die Maßnahme werden die 
Voraussetzungen zur Entwicklung weiterer Mähwiesen des FFH-Lebensraumtyps 6510 „Glatthafer- und 
Wiesenknopf-Silgenwiese“ im FFH-Gebiet Heder mit Thüler Moorkomplex geschaffen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL3.1 - KFL3.3 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Schuppen und Lagerfläche auf den Parzellen östlich der Heder sind vollständig rückzubauen einschließlich 
des Schotterunterbaus, tiefgründig zu lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden anzudecken und 
anschließend mit einer Saatmischung für extensives Grünland einzusäen. Die Maßnahmenflächen sind 
extensiv zu bewirtschaften.  
Gesamtumfang der Maßnahme:                 11.670 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Zur Aushagerung des bisher intensiv genutzten Grünlandes sollen die Flächen in den ersten ca. 3 Jahren  
2 - 3mal jährlich gemäht werden. Das Mähgut ist abzufahren. Kein Pflegeumbruch, keine Düngung und kein 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. 
Zielbiotoptyp:    EA0,xd1,veg3          1,17 ha Ausgangsbiotoptyp:   EB0,xd5, EA0,xd2, 

BG1,90,ta1, BF2,30,ta, VF1 (877 m2), VF0 (33 m2) 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Bewirtschaftung als Mähwiesen nach den Kriterien des Kulturlandschaftsprogramms NRW. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Kopfweiden im Randbereich der westlichen Fläche sind zu erhalten und regelmäßig zu pflegen. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 
5 

Flurstück:  
251 (tlw.) 
172, 173 

Größe des Flurstückes: 
- 

Beanspruchte Teilfläche: 
Flst. 251: 4.190 m2 

Flst 172, 173: 7.480 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.6 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
weitere Entwicklung des Magergrünlandes 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 4, 5 
 
Lage der Maßnahme 
westlich der Heder südlich der Straße Stadtteiche 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden artenarme Intensivweiden in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen 
beeinträchtigt (KFL3.4). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Magergrünland 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient der Wiederherstellung der durch die B 1n verloren gehenden Grünlandflächen (KFL3). Ziel 
der Maßnahme ist der Erhalt des FFH-Lebensraumtyps 6510 „Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiese“ 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL3.4 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Maßnahmenfläche soll wie bisher extensiv als Mähwiese bewirtschaftet werden. Die auf dem Flurstück 
vorhandenen ca.70 Kopfweiden im Randbereich der Fläche sind zu erhalten. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                 9.194 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    ED1,xd1,veg3          0,92 ha Ausgangsbiotoptyp:                ED1,xd1,veg3 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Fläche ist wie bisher nach den Kriterien des Kulturlandschaftsprogramms NRW zu bewirtschaften. Die 
Kopfweiden auf dem Flurstück sind regelmäßig zu pflegen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
 

Flur:  
5 
 

Flurstück:  
782 (tlw.) 
 

Größe des Flurstückes: 
- 

Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.6.1 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anlage einer Blänke in Maßnahme A1.6 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 4 
 
Lage der Maßnahme 
westlich der Heder südlich der Straße Stadtteiche in der Maßnahmenfläche A1.6 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Gehölzstrukturen in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen beeinträchtigt 
(KFL2.). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Magergrünland 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient der Wiederherstellung der durch die B 1n verloren gehenden Biotopstrukturen. Auf 
Anregung der Bezirksregierung Detmold soll durch diese Maßnahme das Magergrünland weiter aufgewertet 
werden. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL2.15 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Geplant ist die Gestaltung einer flachen Wiesenblänke mit einer Tiefenzone, in der sich über längere Zeit eine 
offene Wasserfläche bilden kann. Das abgeschobene Bodenmaterial ist abzufahren und ordnungsgemäß zu 
entsorgen. 
Die genaue Ausgestaltung sowie Festlegung von Dimension und Einschnitt der Tiefenzone erfolgen im 
Rahmen der Ausführungsplanung.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                1.998 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:             FD2,wf          0,20 ha Ausgangsbiotoptyp:                ED1,xd1,veg3 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Zur Offenhaltung der Blänke sollen die sehr flachen Ufer im Zusammenhang mit der umgebenden Magerwiese 
(s. Maßnahme A1.6) regelmäßig gemäht werden. Zur Verhinderung der Verbuschung oder der Ausbreitung 
von Dominanzbeständen hochwüchsiger Röhrichtarten in den tieferen Zonen der Blänke (Problemart an 
Blänken im NSG Hederaue mit Thüler Moorkomplex ist der Rohrkolben) sind Pflegemaßnahme in ein- bis 
mehrjährigem Turnus erforderlich (z. B. Gehölzrückschnitte bzw. Entkusselung). 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Abstimmung mit der Höheren Naturschutzbehörde und der Unteren Naturschutzbehörde.  
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
 

Flur:  
5 
 

Flurstück:  
782 (tlw.) 
 

Größe des Flurstückes: 
- 

Beanspruchte Teilfläche: 
1.998 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A1.7 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Entwicklung einer Röhricht-/feuchten 
Hochstaudenflur 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                            Blatt-Nr. 5 
 
Lage der Maßnahme 
in der Hederaue nördlich des Brückenbauwerkes westlich der Straße Breite Werl  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Intensivweiden und eine Brache in Anspruch genommen bzw. betriebsbedingt durch 
Immissionen beeinträchtigt (KFL3.4 - KFL3.6). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Intensivgrünland, Graben, Kopfweiden 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient der Wiederherstellung verloren gegangener Biotopstrukturen und der Verbesserung der 
Struktur- und Artenvielfalt in der Hederaue. Durch die Maßnahme werden die Voraussetzungen zur 
Entwicklung potenzieller natürlicher Bruthabitate der planungsrelevanten Rohrweihe geschaffen und damit 
auch ein Erhaltungsziel für die Rohrweihe als Art gemeinschaftlicher Bedeutung im VSG Hellwegbörde 
umgesetzt. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL3.4 - KFL3.6 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die ggf. auf der Fläche vorhandenen Entwässerungsdrainagen sind zu entfernen. Aufgrund der vorhandenen 
Röhrichtinitiale soll sich die Fläche durch natürliche Sukzession zu einer Röhricht- bzw. feuchten 
Hochstaudenflur entwickeln.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                 4.866 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Zur Aushagerung des bisher intensiv genutzten Grünlandes soll die Fläche in den ersten ca. 3 Jahren  
2 - 3mal jährlich gemäht werden. Das Mähgut ist abzufahren. Ausschluss der Verwendung von Düngern und 
Pflanzenschutzmitteln. 
Zielbiotoptyp:        CF0,neo1       0,49 ha Ausgangsbiotoptyp:   EA0,xd5, FN0,wf4, BG1,90,ta1, 

BG3,90,ta1 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Zur Vermeidung der Verbuschung ist die Fläche nach der Aushagerung im Abstand von 3 bis 5 Jahren 
abschnittsweise im Herbst zu mähen. Das Mähgut ist von der Fläche zu entfernen.  
Hinweise Funktionskontrolle 
Regelmäßige Kontrolle auf Nitrophyten- und ggf. Neophytenausbreitung mit ggf. erforderlicher Anpassung des 
Mahdintervalls in Abstimmung mit der Höheren und der Unteren Naturschutzbehörde  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Kopfweidenbestände sind zu erhalten. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 
 

Flurstück:  
44 (tlw.) 
 

Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
4.866 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A2 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Entsiegelung (weitere Entsiegelungen in Ver-
bindung mit Ausgleichs- und Gestaltungs-
maßnahmen, s. A2/A…/G…) 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 3, 6, 7 
 
Lage der Maßnahme 
Gebäude Grundstück Auf der Ewert Nr. 15 bei Bau-km 4+350, Gebäude Grundstück Paderborner Straße Nr. 
67a, 69 und 69a, Teilflächen Scharmeder Straße, Straße Berglar (Gemarkung, Flur, Flst., s. unten) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Gartenflächen sowie Ackerbrachen und Ackerrandstreifen in Anspruch genommen und 
durch Immissionen beeinträchtigt (KFL4.3, KFL4.4, KFL5.2, KFL5.3). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Gebäude- und Straßenflächen 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient als Ausgleich der im Zuge der B 1n entstehenden neuen Versiegelungsflächen sowie der 
Wiederherstellung von Boden und Grundwasserneubildungsflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.3, KFL4.4, KFL5.2, KFL5.3 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Gebäude sind abzureißen und die Fahrbahndecken einschließlich des Unterbaus vollständig 
aufzunehmen. Das Abbruchmaterial ist ordnungsgemäß entsorgen. Die entsiegelten Flächen sind tiefgründig 
zu lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden für ein ebenes Planum anzudecken. Weitere 
Maßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                 1.927 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:              -                 0,2 ha                       Ausgangsbiotoptyp:                  VF0 (1.927 m2)       
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten (Gebäudeabriss) 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten (wenn Flächen nicht mehr als Baustraßen und 

Lagerflächen benötigt werden) 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 
Gemarkung Salzkotten 
 
Gemarkung Verne 

Flur: 
4 
3 
 
5 

Flurstück: 
588 (tlw.) 
58, 59, 130, 166, 206 (jeweils 
tlw.) 
565 (tlw. 

Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A3, A2/A3 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anlage eines Feldgehölzes 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 3 
 
Lage der Maßnahme 
Bau-km 1+935 bis 2+093  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Waldflächen und Feldgehölze in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen 
beeinträchtigt (KFL2.1 - KFL2.4). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker, Versiegelungsfläche des Eiserweges 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Entsiegelung von Straßenfläche (Maßnahme A2) dient als Ausgleich der im Zuge der B 1n entstehenden 
neuen Versiegelungsflächen sowie der Wiederherstellung von Boden und Grundwasserneubildungsflächen. 
Die Feldgehölzentwicklung kompensiert den Verlust von Wald und Feldgehölzen (KFL2) und stellt verloren-
gehenden Wald wieder her. Darüber hinaus führt die Maßnahme zu einer Einbindung des Straßenbauwerkes 
in die Landschaft und zur Aufwertung des Landschaftsbildes. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL2.1 - KFL2.4 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die versiegelten Anteile der Maßnahmenfläche sind vollständig rückzubauen einschließlich des Schotter-
unterbaus, tiefgründig zu lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden anzudecken. Die Aufforstung 
erfolgt mit Baum- und Straucharten der potenziell natürlichen Vegetation in Abstimmung mit der Forstbehörde 
(Regionalforstamt Hochstift). Es soll regionales Pflanzgut, welches dem Gesetz über forstliches Saat- und 
Pflanzgut entspricht, verwendet werden.  
Gesamtumfang der Maßnahme:                  3.781 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. In den ersten 10 Jahren ist die Aufforstung 
durch einen Wildschutzzaun zu sichern. 
Zielbiotoptyp:    BA0,100,ta3,m         0,38 ha Ausgangsbiotoptyp:         HA0,aci, VF0 (264 m2) 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die am Nordrand der Fläche stehende Baumweide ist zu erhalten. Es handelt sich um eine nach § 41 
Landesforstgesetz NRW zu genehmigende Erstaufforstung. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 

Flur:  
5 
 

Flurstück:  
1670 (tlw.) 
811 (tlw.) 

Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
3.226 m2 (Flst. 1670) 
555 m2 (Flst. 811) 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A4 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anlage einer Streuobstwiese 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 9 
 
Lage der Maßnahme 
nördlich Wirtschaftsweg Klein Verne, ca. 440 m nördlich der Trasse der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Obstwiesen und -weiden in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen 
beeinträchtigt (KFL3.9 - KFL3.11). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient der Wiederherstellung verloren gegangener Biotopstrukturen, der Gliederung und 
Strukturierung der Landschaft als Lebensraum einer vielfältigen Flora und Fauna sowie der Ergänzung 
charakteristischer kulturhistorischer Landschaftsbestandteile 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL3.9 - KFL3.11 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Ackerparzelle ist vor der Einsaat umzupflügen und ein- bis zweimal zu grubbern. Die Grünlandeinsaat soll 
mit einer standortangepassten Regio-Ansaatmischung für Grünland zur extensiven Nutzung mit einem Anteil 
an Kräutern von mindestens 30 % erfolgen. Es sind nur Hochstamm-Obstbäume alter, regional angepasster 
Landsorten zu pflanzen. Die Pflanzqualität sollte mindestens 12 - 14 cm (BHD in 1 m Höhe) betragen. Die 
Standsicherheit ist durch Pfähle zu gewährleisten. Pflanzabstand je nach Baumart zwischen 8 und 12 m. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                50 - 60 St.   7.370 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege der Obstbäume für die Dauer von 3 Jahren (s. Unterhaltungspflege). 
Zielbiotoptyp:    HK2,ta15a      50 - 60 St.    0,7 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
In den ersten 5 Jahren nach der Pflanzung sind die Obstbäume jährlich durch Erziehungsschnitte zu pflegen. 
Anschließend reduziert sich der Pflegeaufwand im Rahmen von Erhaltungsschnitten je nach Baumart auf 
einen Abstand von 3 bis 5 Jahren. Zur Aushagerung soll das Grünland in den ersten ca. 3 Jahren 2 - 3mal 
jährlich gemäht werden. Das Mähgut ist zu entfernen. Nach der Ausbildung einer geschlossenen Vegetations-
decke soll je nach Nährstoffversorgung eine ein- bis zweimalige Mahd pro Jahr durchgeführt werden: die erste 
Mahd ab 15.06. und die zweite Mahd ab 15.09. (bei einmaliger Mahd ab 15.07.), jeweils mit Abtransport des 
Mähgutes. Alternativ ist auch eine Schafbeweidung möglich. Keine Düngung und kein Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 

Flur:  
6 

Flurstück:  
474 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
7370 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A(L)1 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Ersatz der entfallenden Bäume zur 
Wiederherstellung der geschützten Alleen 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 4 
 
Lage der Maßnahme 
Franz-Kleine-Straße beidseitig B 1n (Höhe Bau-km 2+365), Verner Straße beidseitig B 1n (Höhe Bau-km 
2+680) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Beseitigung von 50 nach § 41 LNatSchG NRW geschützten Alleebäumen (KFL2.25 - KFL2.27), 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und Zerschneidung der Landschaftsbildeinheit Alleen durch das 
Straßenbauwerk 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Bankette, Straßenbegleitgrün ohne Gehölzbestand 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Pflanzungen dienen der Wiederherstellung einer geschlossenen Allee jeweils beidseitig der geplanten B 
1n. An der Verner Straße gewährleistet die Maßnahme den weiteren Erhalt der Einstufung als geschützte Allee 
in diesem Bereich (Mindestlänge 100 m). Durch die Pflanzungen erfolgt eine Einbindung der Straßen in das 
Landschaftsbild. Das Landschaftsbild wird z. T. wiederhergestellt bzw. neu gestaltet. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL2.25 - KFL2.27 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
An der Franz-Kleine-Straße sind 12 Winter-Linden und an der Verner Straße 39 Spitz- und/oder Berg-Ahorne 
an den im Maßnahmenplan gekennzeichneten Standorten zu pflanzen. Die Pflanzqualität sollte mindestens 12 
bis 14 cm (BHD in 1 m Höhe) betragen. Die Standsicherheit der Bäume ist durch Pfähle zu gewährleisten.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  51 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. 
Zielbiotoptyp:         BH0,90,ta3            51 St. Ausgangsbiotoptyp:                     VA,mr3, VA,mr4 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege  
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A(L)2 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Neubegründung einer Allee 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 4 
 
Lage der Maßnahme 
Beidseitig der geplanten Querspange zwischen Franz-Kleine-Straße und Verner Straße  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Beseitigung von 50 nach § 41 LNatSchG NRW geschützten Alleebäumen (KFL2.25 - KFL2.27), 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und Zerschneidung der Landschaftsbildeinheit Alleen durch das 
Planungsvorhaben 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Straßennebenflächen beidseitig der im Zuge der B 1n neu entstehenden Querspange 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Neubegründung einer Allee soll die durch die Straßenplanung entstehenden landschaftsästhetischen 
Beeinträchtigungen und die Zerschneidungseffekte der Landschaftsbildeinheit „Alleen“ mindern sowie das 
Landschaftsbild aufwerten. Darüber hinaus dient die Maßnahme dem Ausgleich der durch das 
Planungsvorhaben verloren gehenden Wälder und Gehölze (KFL2).  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL2.25 - KFL2.27 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Beidseitig entlang der Spange zwischen Franz-Kleine-Straße und Verner Straße sind an den im 
Maßnahmenplan gekennzeichneten Standorten insgesamt 37 Einzelbäume lebensraumtypischer Baumarten 
zu pflanzen. Die Pflanzqualität sollte mindestens 12 - 14 cm (BHD in 1 m Höhe) betragen. Die Standsicherheit 
der Bäume ist durch Pfähle zu gewährleisten.  
Gesamtumfang der Maßnahme:                  37 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. 
Zielbiotoptyp:         BH0,90,ta3            37 St. Ausgangsbiotoptyp:                     - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege  
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF1As 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von seminatürlichen Höhlen für den 
Abendsegler 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Waldgebiet Habringhauser Mark östlich des Bauanfangs der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Aufgrund des stetigen Nachweises von Sozialrufen des Abendseglers im Bereich der Hederaue ist baubedingt 
durch die Beseitigung von Höhlenbäumen die Zerstörung potenzieller Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Art 
und somit die Auslösung des Verbotstatbestandes Nr. 3 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG möglich. 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von seminatürlichen Höhlen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom 
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Abendseglers im räumlichen Zusammenhang 
weiterhin erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Abendsegler 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von 5 seminatürlichen Höhlen für den Abendsegler für jedes tatsächlich bei den Baumkontrollen (s. 
Maßnahme V1) nachgewiesene Quartier bzw. 1 seminatürliche Höhle für jedes potenziell geeignete Quartier 
einer baumhöhlenbewohnenden Fledermausart. Als mögliches Beispiel einer seminatürlichen Höhle kann das 
von ENCARNACAO & BECKER (2019) angebotene Modell dienen. 
Die Höhlen sind in einem räumlichen Zusammenhang im Norden des Flurstücks im Waldesinneren an lichteren 
Standorten an Bäumen in Höhen von mindestens 4 m mit einem Freiraum zum ungehinderten Anflug von 
mindestens 2 m anzubringen.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  5 bzw. 1 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die seminatürlichen Höhlen sind einmal im Jahr außerhalb der Wochenstubenzeit zu reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring, d. h. Überprüfung der Funktionsfähigkeit im Rahmen der 
Unterhaltungspflege und Dokumentation in einem Kontrollbogen (s. MULNV & FÖA 2021) 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Höhlen tragenden Bäume sind mittels GPS zu verorten.  
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
2 

Flurstück:  
206 

Größe des Flurstückes: 
27,7 ha  
Beanspruchte Teilfläche: 
1 ha 

  



NZO-GmbH (2024): LBP Neubau der B 1n - Ortsumgehung Salzkotten - Unterlage 9.3 
 

23 

Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF1Wfl 
Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von seminatürlichen Höhlen für die 
Wasserfledermaus 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Waldbestand in der Hederaue nördlich der Straße Stadtteiche 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Aufgrund des stetigen Nachweises von Sozialrufen der Wasserfledermaus im Bereich der Hederaue ist bau-
bedingt durch die Beseitigung von Höhlenbäumen die Zerstörung potenzieller Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
der Art und somit die Auslösung des Verbotstatbestandes Nr. 3 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG möglich. 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von seminatürlichen Höhlen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom 
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Wasserfledermaus im räumlichen Zusammenhang 
weiterhin erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Wasserfledermaus 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von 5 seminatürlichen Höhlen für die Wasserfledermaus für jedes tatsächlich bei den 
Baumkontrollen (s. Maßnahme V1) nachgewiesene Quartier bzw. 1 seminatürliche Höhle für jedes potenziell 
geeignete Quartier einer baumhöhlenbewohnenden Fledermausart. Als mögliches Beispiel einer 
seminatürlichen Höhle kann das von ENCARNACAO & BECKER (2019) angebotene Modell dienen. 
Die Höhlen sind im Inneren des Waldbestandes zwischen Heder und Heder-Altarm an Bäumen in Höhen von 
mindestens 4 m mit einem Freiraum zum ungehinderten Anflug von mindestens 2 m anzubringen.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  5 bzw. 1 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die seminatürlichen Höhlen sind einmal im Jahr außerhalb der Wochenstubenzeit zu reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring, d. h. Überprüfung der Funktionsfähigkeit im Rahmen der 
Unterhaltungspflege und Dokumentation in einem Kontrollbogen (s. MULNV & FÖA 2021) 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Höhlen tragenden Bäume sind mittels GPS zu verorten.  
 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 

Flur:  
6 

Flurstück:  
486 
 

Größe des Flurstückes: 
2.054 m2   
Beanspruchte Teilfläche: 
2.054 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF1Zfl 
Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Ersatzquartieren für die 
Zwergfledermaus 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gebäude südlich der Straße Huchtfeld 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Aufgrund der zahlreichen Nachweise von Sozialrufen der Zwergfledermaus im Bereich der Straße Huchtfeld ist 
baubedingt durch den Abriss von Gebäuden eines im Umfeld der Straße liegenden Bauernhofes die 
Zerstörung potenzieller Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Art und somit die Auslösung des Verbotstat-
bestandes Nr. 3 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG möglich. 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Fledermauskästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom 
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Zwergfledermaus im räumlichen Zusammenhang 
weiterhin erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Zwergfledermaus 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von 5 für die Zwergfledermaus geeignete Fledermauskästen (Rund- oder Flachkasten) für jedes 
tatsächlich bei den Gebäudekontrollen (s. Maßnahme V1) nachgewiesene Quartier. Die Kästen sind an 
Gebäuden in mindestens 3 m Höhe möglichst nahe einer Hausecke anzubringen. Vorzusehen sind die Kästen 
an der Südwestseite des von alten Eichen umstandenen Bauernhofgebäudes (Dr.-Krismann-Str. 15) und/oder 
an der Nordostseite des Kita-Gebäudes (Dr.-Krismann-Str. 15a). Bei der Anbringung von 5 Fledermauskästen 
soll der Abstand zwischen den Kästen mehr als 5 m betragen. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  5 bzw. 1 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Fledermauskästen sind alle fünf Jahre auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen (MULNV & FÖA 2021). 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
3 

Flurstück:  
348 
und/oder 
344 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF2 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Neuanlage einer Eisvogelsteilwand bei Verlust 
eines tatsächlich genutzten Brutplatzes  

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Im Bereich der Heder nördlich der Straße Stadtteiche 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Sollte bei den Kontrolluntersuchungen vor Beginn der Baumaßnahmen (Maßnahme V3) tatsächlich genutzte 
Brutröhren innerhalb der Effektdistanz festgestellt und dann verschlossen werden, würde der Verbotstat-
bestand Nr. 3 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG eintreten. 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Neuanlage einer geeigneten Steilwand zur Neuanlage von Eisvogelbrutröhren wird gewährleistet, 
dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Eisvogels 
im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht 
ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Eisvogel 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Nördlich der Straße Stadtteiche ist vorzugsweise im Frühjahr zur Gewährleistung der Durchtrocknung eine 
künstliche Steilwand aus autochthonem Bodenmaterial im unmittelbaren Umfeld der Heder aufzuschütten. Die 
senkrechte bis leicht überhängende Steilwand soll eine Mindesthöhe von 2 m über dem mittleren 
Hochwasserspiegel, eine Mindestbreite von 2 bis 5 m sowie eine Tiefe von > 2 m aufweisen. Freie 
Anflugmöglichkeiten sind zu gewährleisten. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  - 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Steilwand ist jährlich nach der Frostperiode zu kontrollieren und ggf. nachzumodellieren  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die genaue Lage und Gestaltung der Steilwand ist durch eine qualifizierte Umweltbaubegleitung zu planen und 
umzusetzen. Abstimmung mit der Höheren Naturschutzbehörde und der Unteren Naturschutzbehörde. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
3 

Flurstück:  
348 
und/oder 
344 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

 

Vorhabensträger 

Landesbetrieb Straßenbau NRW - 
Außenstelle Paderborn 

Maßnahmen-Nr. 

ACEF3 - ACEF13 

Bezeichnung des Maßnahmenkomplexes 
 
Offenlandkonzept - Extensivierung der Ackernutzung 
 
Das Offenlandkonzept umfasst 11 Ackerflächen im Umfang von insgesamt 10,7045 ha innerhalb 
des Stadtgebietes von Salzkotten. 
 
Begründung der Maßnahme 
Beschreibung des Maßnahmenkomplexes  
 
Das Offenlandkonzept ist aus artenschutzrechtlichen Gründen zur Vermeidung der Auslösung von 
Verbotstatbeständen gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG für die Arten Feldlerche, Kiebitz, Rebhuhn, 
Rohr- und Wiesenweihe erforderlich. 
 
Die 11 derzeit als Intensiväcker bewirtschafteten Flächen sollen durch unterschiedliche 
Maßnahmentypen extensiviert werden und z. B. als ein- oder mehrjährige Selbstbegrünungs-
brachen, streifenförmige oder flächige Blühstreifen entwickelt werden, so dass ein Mosaik 
unterschiedlicher Brut- und Nahrungshabitate für die durch die B 1n beeinträchtigten 
Offenlandvogelarten entsteht. 
 
Die Umsetzung der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen soll auf der Basis der Produktions-
integrierten Kompensation (PIK) erfolgen und auf wechselnden Flächen umgesetzt werden.  
 
Die 11 CEF-Flächen sollen dauerhaft im Grundbuch als Referenzflächen („Pfandflächen“) für die 
erforderlichen CEF-Maßnahmen für die Offenlandvogelarten gesichert werden. Die für die 
betroffenen Vogelarten geplanten Maßnahmen können ein bis mehrere Jahre auf für die jeweiligen 
Arten gesicherten Flächen umgesetzt werden, aber auch zeitlich und räumlich flexibel auf einem 
anderen Flurstück der gesamten Gebietskulisse für CEF-Maßnahmen oder auf benachbarten 
Flächen außerhalb der Kulisse geplant werden. Zur Gewährleistung der Umsetzung und 
dauerhaften Funktionsfähigkeit der geeigneten Maßnahmen zur Habitatverbesserung der 
Vogelarten der Feldflur soll ein fachkundiger Maßnahmenträger als Kooperationspartner des 
Landesbetriebs Straßenbau eingebunden werden. 
 
 
 
Flächengröße des Maßnahmenkomplexes                           10,7045 m2 (10,7 ha) 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle Paderborn 
Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF3 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 11 
Lage der Maßnahme 
westlich Upsprunge, ca. 1,12 km südlich des Bauanfangs der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Feldlerche, Rohr- und Wiesenweihe 
durch die B 1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Feldlerche, Rohr- 
und Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in 
Anspruch zu nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Feldlerche, Kiebitz, Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Brut- und Nahrungshabitat für die Feldlerche und 
als Nahrungshabitat für Rohr- und Wiesenweihe eignen. Geeignet sind für diese Arten u. a. ein- und 
mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, extensiver Getreideanbau mit 
mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) mit Ernteverzicht bzw. mit 
Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie extensiver Anbau von 
großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in weiter Reihe. Der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Auf der Fläche sind 
mehrere Maßnahmen miteinander kombinierbar. 
Bei übermäßigem Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  31.500 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2           3,15 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Feldlerche, Rohr- und 
Wiesenweihe grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf 
wechselnden Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Upsprunge 

Flur:  
7 

Flurstück:  
20 

Größe des Flurstückes: 
31.500 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
31.500 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle Paderborn 
Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF4 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
Thüler Feld ca. 500 m westlich Scharmeder Straße (K 3), ca. 1,5 km nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Feldlerche, Rohr- und Wiesenweihe 
durch die B 1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Feldlerche, Rohr- 
und Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in 
Anspruch zu nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Feldlerche, Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Brut- und Nahrungshabitat für die Feldlerche und 
als Nahrungshabitat für Rohr- und Wiesenweihe eignen. Geeignet sind für diese Arten u. a. ein- und 
mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, extensiver Getreideanbau mit 
mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) mit Ernteverzicht bzw. mit 
Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie extensiver Anbau von 
großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in weiter Reihe. Der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Auf der Fläche sind 
mehrere Maßnahmen miteinander kombinierbar. 
Bei übermäßigem Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  6.399 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2           0,64 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Feldlerche, Rohr- und 
Wiesenweihe grundbuchlich zu sichern.  Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
auf wechselnden Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Thüle 

Flur:  
6 

Flurstück:  
95 

Größe des Flurstückes: 
6.399 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
6.399 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle Paderborn 
Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF5 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
Thüler Feld ca. 530 m westlich Scharmeder Straße (K 3), ca. 950 m nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Feldlerche, Rohr- und Wiesenweihe 
durch die B 1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Feldlerche, Rohr- 
und Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in 
Anspruch zu nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Feldlerche, Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Brut- und Nahrungshabitat für die Feldlerche und 
als Nahrungshabitat für Rohr- und Wiesenweihe eignen. Geeignet sind für diese Arten u. a. ein- und 
mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, extensiver Getreideanbau mit 
mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) mit Ernteverzicht bzw. mit 
Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie extensiver Anbau von 
großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in weiter Reihe. Der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Auf der Fläche sind 
mehrere Maßnahmen miteinander kombinierbar. 
Bei übermäßigem Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  5.000 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2           0,50 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Feldlerche, Rohr- und 
Wiesenweihe grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf 
wechselnden Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
1 

Flurstück:  
3 

Größe des Flurstückes: 
5.000 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
5.000 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle Paderborn 
Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF6 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
Thüler Feld ca. 1.000 m westlich Scharmeder Straße (K 3), ca. 1,3 km nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Verlust eines Brutplatzes des Rebhuhnes und Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten des Rebhuhnes und des Kiebitzes sowie Rohr- und Wiesenweihe durch die B 1n. 
Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Kiebitz, Rebhuhn, 
Rohr- und Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in 
Anspruch zu nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Kiebitz, Rebhuhn, Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Brut- und Nahrungshabitat für Kiebitz und 
Rebhuhn sowie als Nahrungshabitat für Rohr- und Wiesenweihe eignen. Als Bruthabitat für den Kiebitz sind 
eine einjährige Selbstbegrünungsbrache (auch nach dem Anbau einer geeigneten abfrierenden 
Zwischenfruchtmischung) und als ergänzende Struktur der extensive Anbau von Feldgras gut geeignet. Als 
Bruthabitat für das Rebhuhn sind mehrjährige Pflegebrachen, mehrjährige Blühstreifen oder -flächen sowie 
extensives Feldgras mit Altgrasbereichen geeignet. Diese u.a. Extensiv-Maßnahmen eignen sich auch als 
Nahrungshabitate für Kiebitz, Rebhuhn, Rohr- und Wiesenweihe. Auf der Fläche sind mehrere Maßnahmen 
miteinander zu kombinieren. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit 
einer Aufwandmenge von maximal 60 kg Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 
3. Standjahr möglich. Bei übermäßigem Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern 
ist jedoch ein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den 
Naturschutzbehörden möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  23.849 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2           2,38 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Kiebitz, Rebhuhn, Rohr- und 
Wiesenweihe grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf 
wechselnden Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Thüle 

Flur: 7  
Flurstück: 19 

Größe des 
Flurstückes: 
23.849m2 

Beanspruchte Teilfläche: 
23.849 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle Paderborn 
Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF7 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
südlich des Wirtschaftsweges Thüler Feld, ca. 630 m nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Rebhuhnes sowie der Rohr- und 
Wiesenweihe durch die B 1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von 
Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Rebhuhn, Rohr- 
und Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in 
Anspruch zu nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rebhuhn, Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Brut- und Nahrungshabitat für das Rebhuhn und 
als Nahrungshabitat für Rohr- und Wiesenweihe eignen. Als Bruthabitat für das Rebhuhn sind mehrjä hrige 
Pflegebrachen, mehrjährige Blühstreifen oder -flächen sowie extensives Feldgras mit Altgrasbereichen 
geeignet. Diese u.a. Extensiv-Maßnahmen eignen sich auch als Nahrungshabitate für Rebhuhn, Rohr- und 
Wiesenweihe. Auf der Fläche sind mehrere Maßnahmen miteinander kombinierbar. Der Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Bei übermäßigem 
Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  10.230 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2           1,02 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Rebhuhn, Rohr- und 
Wiesenweihe grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf 
wechselnden Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
4 

Flurstück:  
186 

Größe des Flurstückes: 
10.230 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
10.230 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle Paderborn 
Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF8 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
nördlich des Wirtschaftsweges Thüler Feld, ca. 750 m nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Rebhuhnes sowie der Rohr- und 
Wiesenweihe durch die B 1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von 
Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Rebhuhn, Rohr- 
und Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in 
Anspruch zu nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rebhuhn, Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Brut- und Nahrungshabitat für das Rebhuhn und 
als Nahrungshabitat für Rohr- und Wiesenweihe eignen. Als Bruthabitat für das Rebhuhn sind mehrjährige 
Pflegebrachen, mehrjährige Blühstreifen oder -flächen sowie extensives Feldgras mit Altgrasbereichen 
geeignet. Diese u.a. Extensiv-Maßnahmen eignen sich auch als Nahrungshabitate für Rebhuhn, Rohr- und 
Wiesenweihe. Auf der Fläche sind mehrere Maßnahmen miteinander kombinierbar. Der Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Bei übermäßigem 
Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  11.011 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2           1,10 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Rebhuhn, Rohr- und 
Wiesenweihe grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf 
wechselnden Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
1 

Flurstück:  
6 

Größe des Flurstückes: 
11.011 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
11.011 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle Paderborn 
Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF9 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
nördlich des Wirtschaftsweges Thüler Feld, ca. 730 m nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Rohr- und Wiesenweihe durch die B 
1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Rohr- und 
Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in Anspruch zu 
nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Nahrungshabitat für die Rohr- und Wiesenweihen 
eignen, u. a. ein- und mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, 
extensiver Getreideanbau mit mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) 
mit Ernteverzicht bzw. mit Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie 
extensiver Anbau von großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in 
weiter Reihe. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer 
Aufwandmenge von maximal 60 kg Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. 
Standjahr möglich. Bei übermäßigem Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist 
jedoch ein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den 
Naturschutzbehörden möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  3.830 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2          0,38 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Rohr- und Wiesenweihe 
grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf wechselnden 
Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
1 

Flurstück:  
11 

Größe des Flurstückes: 
3.830 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
3.830 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF10 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
im Thüler Feld, ca. 380 m östlich der Thüler Straße (L 751), ca. 970 m nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Rohr- und Wiesenweihe durch die B 
1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Rohr- und 
Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in Anspruch zu 
nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Nahrungshabitat für die Weihen eignen, u. a. ein- 
und mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, extensiver Getreideanbau 
mit mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) mit Ernteverzicht bzw. mit 
Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie extensiver Anbau von 
großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in weiter Reihe. Der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Bei übermäßigem 
Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  2.500 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2          0,25 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Rohr- und Wiesenweihe 
grundbuchlich zu sichern.  Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf 
wechselnden Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Thüle 

Flur:  
7 

Flurstück:  
72 

Größe des Flurstückes: 
2.500 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
2.500 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF11 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 12 
Lage der Maßnahme 
im Thüler Feld, ca. 380 m östlich der Thüler Straße (L 751), ca. 970 m nördlich der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Rohr- und Wiesenweihe durch die B 
1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Rohr- und 
Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in Anspruch zu 
nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Nahrungshabitat für die Weihen eignen, u. a. ein- 
und mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, extensiver Getreideanbau 
mit mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) mit Ernteverzicht bzw. mit 
Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie extensiver Anbau von 
großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in weiter Reihe. Der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Bei übermäßigem 
Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  1.077 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2          0,11 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Rohr- und Wiesenweihe 
grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf wechselnden 
Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Thüle 

Flur:  
7 

Flurstück:  
71 

Größe des Flurstückes: 
1.077 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
1.077 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF12 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                            Blatt-Nr. 13 
Lage der Maßnahme 
westlich von Salzkotten, ca. 250 m östlich der K 55, ca. 1 km nordwestlich des Bauanfangs der geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Rohr- und Wiesenweihe durch die B 
1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Rohr- und 
Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in Anspruch zu 
nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Nahrungshabitat für die Weihen eignen, u. a. ein- 
und mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, extensiver Getreideanbau 
mit mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) mit Ernteverzicht bzw. mit 
Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie extensiver Anbau von 
großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in weiter Reihe. Der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer Aufwandmenge von maximal 60 kg 
Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. Standjahr möglich. Bei übermäßigem 
Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist jedoch ein Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden 
möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  3.243 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2          0,32 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Rohr- und Wiesenweihe 
grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf wechselnden 
Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 

Flur:  
3 

Flurstück:  
62 

Größe des Flurstückes: 
3.243 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
3.243 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF13 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Extensivierung der Ackernutzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 14 
Lage der Maßnahme 
westlich von Verne, südlich des NSG Rabbruch und Osterneuland, ca. 3 km nordwestlich des Bauanfangs der 
geplanten B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Abnahme der Habitateignung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Rohr- und Wiesenweihe durch die B 
1n. Anlagebedingter Verlust und betriebsbedingte Beeinträchtigung von Ackerflächen (KFL4.1). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Acker 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme soll die durch die B 1n verloren gehenden Brut- und Nahrungshabitate von Rohr- und 
Wiesenweihe ausgleichen. Die Maßnahme ist multifunktional auch Ausgleich für durch die B 1n in Anspruch zu 
nehmenden Ackerflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rohr- und Wiesenweihe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Auf der Fläche werden Maßnahmen umgesetzt, die sich als Nahrungshabitat für die Rohr- und Wiesenweihe 
eignen, u. a. ein- und mehrjährige Selbstbegrünungsbrachen, mehrjährige Blühflächen oder -streifen, 
extensiver Getreideanbau mit mind. 20 cm Saatreihenabstand (im Sinne von doppeltem Saatreihenabstand) 
mit Ernteverzicht bzw. mit Überführung in eine Stoppelbrache, extensives Feldgras mit Altgrasbereichen sowie 
extensiver Anbau von großkörnigen Leguminosen (bspw. Ackerbohne, Sojabohne, Erbse, Lupine, Linse) in 
weiter Reihe. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist untersagt. Der Einsatz von Festmist mit einer 
Aufwandmenge von maximal 60 kg Gesamtstickstoff je ha und Jahr ist beim extensiven Feldgras ab dem 3. 
Standjahr möglich. Bei übermäßigem Auftreten von Problemunkräutern und Vorkommen von Schaderregern ist 
jedoch ein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder ggf. die maschinelle Entfernung in Abstimmung mit den 
Naturschutzbehörden möglich. Eine Aufforstung oder Gehölzpflanzung auf der Fläche ist nicht zulässig. 
  
Gesamtumfang der Maßnahme:                  9.906 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    HA0,acme/HB,ed2          0,99 ha Ausgangsbiotoptyp:                   HA0,aci 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Maßnahmenbezogenes Monitoring 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Fläche ist als Referenzfläche für die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für Rohr- und Wiesenweihe 
grundbuchlich zu sichern. Die Maßnahme kann in Abstimmung mit den Naturschutzbehörden auf wechselnden 
Flächen umgesetzt werden. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
 

Flur:  
2 

Flurstück:  
255 

Größe des Flurstückes: 
9.906 m2 
Beanspruchte Teilfläche: 
9.906 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14Fs 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Nisthilfen für den Feldsperling 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gebäude des städtischen Bauhofs an der Straße Breite Werl, Gebäude der Grundstücke Dr.-Krismann-Straße 
15 und 15a sowie Gehölzbestände in der Hederaue südlich Stadtteiche 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit 
(Abnahme Habitateignung), rechnerischer Verlust von insgesamt 3 Revieren 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Nistkästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Feldsperlings im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt 
(§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Feldsperling 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von insgesamt 9 für den Feldsperling geeignete Nistkästen (3 St. pro verloren gehendes Revier) mit 
einem Fluglochdurchmesser von 32 mm. Die Kästen sind in Höhen > 2,5 m unter Gewährleistung des freien 
Anflugs an folgenden Standorten anzubringen: 
2 Nistkästen am Gebäude des städtischen Bauhofs (Flst. 539, Flur 5, Gem. Salzkotten) 
2 Nistkästen an Bäumen am nördlichen Waldrand des Flst. 35 (Flur 5, Gem. Salzkotten) 
2 Nistkästen auf dem Grundstück Dr.-Krismann-Str. 15 (1 Kasten am Gebäude, 1 Kasten an einer Eiche) 
1 Nistkasten am Gebäude auf dem Grundstück Dr.-Krismann-Str. 15a 
2 Nistkästen an Bäumen am Südrand des Flst. 782 (Flur 5, Gem. Salzkotten) 
Die jeweils 2 Nistkästen sind in räumlicher Nähe (ca. 50 m) zueinander anzubringen. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  9 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nistkästen sind jährlich im Rahmen der Funktionskontrolle außerhalb der Brutzeit zu reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nistkästen sind eindeutig zu markieren und einmal jährlich außerhalb der Brutzeit auf Funktionsfähigkeit zu 
überprüfen. 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
3, 5 

Flurstück:  
 
35, 344, 348, 539, 782 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14S 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Nisthilfen für den Star 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gehölzbestände in der Hederaue südlich Stadtteiche und Gebäude des Bauhofs an der Straße Breite Werl 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit 
(Abnahme Habitateignung), rechnerischer Verlust von insgesamt 8 Revieren 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Nistkästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Stars im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt (§ 44 
Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Star 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von insgesamt 24 für den Star geeignete Nistkästen (3 St. pro verloren gehendes Revier) mit einem 
Fluglochdurchmesser von 45 mm. Die Kästen sind in Höhen von ca. 4 m unter Gewährleistung des freien 
Anflugs an folgenden Standorten anzubringen: 
6 Nistkästen an Bäumen der westlichen Hedertalböschung des Flst. 245  
6 Nistkästen an Bäumen im Bereich des Klärbeckens des Flst. 559  
1 Nistkasten am Gebäude des städtischen Bauhofs (Flst. 539) 
2 Nistkästen an Bäumen am Teich nordöstlich des Bauhofs (Flst. 334) 
3 Nistkästen an Bäumen am Süd- und Westrand des Flst. 782  
3 Nistkästen an Bäumen innerhalb des Waldbestandes des Flst. 35 
2 Nistkästen an Bäumen innerhalb des Gehölzbestandes des Flst. 45  
1 Nistkasten an Bäumen des Flst. 535  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  24 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nistkästen sind jährlich im Rahmen der Funktionskontrolle im Winter zu reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nistkästen sind eindeutig zu markieren und einmal jährlich im Winter auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 

Flurstück:  
35, 45, 245, 334, 535 
539, 559, 782 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14Wm 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Nisthilfen für die Weidenmeise 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gehölzbestände in der Hederaue südlich des geplanten Brückenbauwerkes 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit 
(Abnahme Habitateignung), rechnerischer Verlust von insgesamt 3 Revieren 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Nistkästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Weidenmeise im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt 
(§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Weidenmeise 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von insgesamt 9 für die Weidenmeise geeignete Nistkästen (3 St. pro verloren gehendes Revier) 
mit einem Fluglochdurchmesser von 26 - 28 mm. Die Kästen sind in Höhen von > 2,5 m unter Gewährleistung 
des freien Anflugs an folgenden Standorten anzubringen: 
3 Nistkästen an Bäumen des Flst. 535 
3 Nistkästen an Bäumen im Bereich des Klärbeckens des Flst. 559  
3 Nistkasten an Bäumen westlich des Sportplatzes in der Hederaue (Flst. 255) 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  9 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nistkästen sind jährlich im Rahmen der Funktionskontrolle im Winter zu reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nistkästen sind eindeutig zu markieren und einmal jährlich im Winter auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 

Flurstück:  
535 559, 255 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14Wz 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Nisthilfen für den Waldkauz 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gehölzbestände im Bereich der Deponie Alte Schanze 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit (Abnahme Habitateignung, rechnerischer Verlust von 1 
Revier  
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Nistkästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätte des Waldkauzes im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt (§ 
44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Waldkauz 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von insgesamt 3 für den Waldkauz geeignete Höhlenkästen (3 St. pro verloren gehendes Revier) 
mit einer Bodenfläche Durchmesser mindestens 25 cm (bei runden Höhlen) bzw. 20 x 30 cm (bei Kästen) mit 
einem Fluglochdurchmesser von > 11 x 12 cm. Die Kästen sind an Bäumen in Höhen von > 4 m unter 
Gewährleistung des freien Anflugs anzubringen.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  3 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nistkästen sind jährlich im Rahmen der Funktionskontrolle im Herbst zu reinigen.  
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nistkästen sind eindeutig zu markieren und einmal jährlich im Herbst auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
2 

Flurstück:  
201 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14Sz 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Niströhren für den Steinkauz 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gehölzbestände in der Hederaue nördlich der Straße Stadtteiche 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Bau- und anlagebedingter Verlust sowie Abnahme der Habitateignung von insgesamt zwei Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten der Art. Bei Bestätigung weiterer Steinkauzreviere in den GE-Gebieten Kugelbreite und 
Haltiger Feld (s. Vermeidungsmaßnahme V4) Verlust maximal weiterer 2 Reviere durch Verschluss der 
Einflugmöglichkeiten in Gebäude bzw. Baumhöhle. 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Niströhren wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätte des Steinkauzes im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt (§ 
44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Steinkauz 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von 6 für den Steinkauz geeignete Niströhren (3 St. pro verloren gehendes Revier) mit einer Länge 
von mindestens 80 cm, einem Durchmesser von ca. 20 cm und einem Fluglochdurchmesser von ca. 65 mm.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  6 St. (+ 6 St. bei Verlust weiterer 2 Reviere in GE-Gebieten) 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nistkästen sind jährlich im Rahmen der Funktionskontrolle im Herbst zu reinigen.  
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nistkästen sind eindeutig zu markieren und einmal jährlich im Herbst auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 

Flur:  
6 

Flurstück:  
455, 456 
(454) 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14M 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Nisthilfen für die Mehlschwalbe 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gebäude des Grundstücks Eiserweg Nr. 15 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit (Abnahme Habitateignung), rechnerischer Verlust von 1 
Revier  
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Nistkästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Mehlschwalbe im räumlichen Zusammenhang weiterhin 
erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Mehlschwalbe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von insgesamt 2 für Mehlschwalben geeignete Nisthilfen (2 St. pro verloren gehendes Revier). Die 
beiden Nisthilfen sind nebeneinander an der Außenwand des Wohngebäudes oder des nördlich angrenzenden 
Gebäudes der Hofstelle am Eiserweg Nr. 15 an der Nord- oder Nordwestseite möglichst unter Dachgiebeln in 
Höhen von mindestens 4 m unter Gewährleistung des freien Anflugs anzubringen. Ggf. Anbringung von ca. 30 
cm breiten Kotbrettern ca. 60 cm unter den Nestern. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  2 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nisthilfen sind alle 2 Jahre im Rahmen der Funktionskontrolle im Spätherbst außerhalb der Brutzeit zu 
reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nisthilfen sind eindeutig zu markieren und alle 2 Jahre ab Spätherbst auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die genaue Lage der Nisthilfen ist mit dem Hofeigentümer abzustimmen. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 

Flur:  
5 

Flurstück:  
1497 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14Rsw 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Nisthilfen für die Rauchschwalbe 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gebäude des Grundstücks Eiserweg Nr. 15, Gebäude im Bereich Scharmeder Straße und Dreckburgweg 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit 
(Abnahme Habitateignung), rechnerischer Verlust von insgesamt 9 Revieren 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Nistkästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Rauchschwalbe im räumlichen Zusammenhang weiterhin 
erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Rauchschwalbe 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von insgesamt 18 für Rauchschwalben geeignete Nisthilfen (2 St. pro verloren gehendes Revier). 
Die Nisthilfen sind im Inneren von Schuppen, Stallungen etc. unter Gewährleistung der Zugänglichkeit 
(Öffnungen mind. 20 cm Durchmesser) und freier Anflugmöglichkeit an die Nester anzubringen. Der Abstand 
von der Decke soll ca. 15 cm betragen. Bei mehreren Nestern in einem Gebäude sollen diese mit einigen 
Metern Abstand zueinander angebracht werden (Vermeidung Sichtkontakt zwischen den Brutpaaren). Ggf. 
Anbringung von ca. 30 cm breiten Kotbrettern ca. 60 cm unter den Nestern. 
Die Nisthilfen sind an folgenden Standorten anzubringen: 
4 Nisthilfen in Gebäuden des Grundstücks Eiserweg Nr. 15 (Flst. 1497) 
6 Nisthilfen in Gebäuden des Grundstücks Scharmeder Straße Nr. 2 (Flst. 102)  
4 Nisthilfen in Gebäuden des Grundstücks Scharmeder Straße Nr. 9 (Flst. 84) 
4 Nisthilfen in Gebäuden des Grundstücks Dreckburgweg Nr. 6 (Flst. 2009) 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  18 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nisthilfen sind alle 2 Jahre im Rahmen der Funktionskontrolle im Spätherbst außerhalb der Brutzeit zu 
reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nisthilfen sind eindeutig zu markieren und alle 2 Jahre ab Spätherbst auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die genaue Lage der Nisthilfen ist mit den Hofeigentümern abzustimmen. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 
3, 9 

Flurstück:  
1497 
84, 102, 2009 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF14Tf 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Anbringen von Nisthilfen für den Turmfalken 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Gebäude an der Ecke Berglar/Sundern, beidseitig der Straße Stadtteiche und nördlich Thüler Feld sowie 
Baumreihe südlich Stadtteiche 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit 
(Abnahme Habitateignung), rechnerischer Verlust von insgesamt 2 Revieren 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Anbringung von Nistkästen wird gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Turmfalken im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt 
(§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Turmfalke 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Anbringen von insgesamt 6 für Turmfalken geeignete Nisthilfen (3 St. pro verloren gehendes Revier). Die 
Nistkästen sollen ca. 50 cm lang, 25 – 30 cm breit und ca. 30 cm hoch sein und der Boden mit Sägespänen   
o. ä. bedeckt werden. Die Kästen sind in Höhen von > 6 m an Gebäuden bzw. einem Baum möglichst mit Ost- 
bis Nordexposition anzubringen. 
Die Nistkästen sind an folgenden Standorten anzubringen: 
1 Nistkasten an einem Gebäude des Grundstücks Sundern Nr. 41 (Verne, Flur 4, Flst. 2) 
1 Nistkasten an einem Gebäude des Grundstücks Wandschicht Nr. 41 (Verne, Flur 6, Flst. 467)  
1 Nistkasten an einem Gebäude des Grundstücks Klein-Verne Nr. 3 (Verne, Flur 6, Flst. 493) 
1 Nistkasten an einem Gebäude des Grundstücks Stadtteiche Nr. 6 (Salzkotten, Flur 5, Flst. 158) 
1 Nistkasten an einem Gebäude des Grundstücks Thüler Feld Nr. 35 (Thüle, Flur 7, Flst. 101) 
1 Nistkasten an Bäumen am westlichen Rand des Grundstücks (Salzkotten, Flur 5, Flst. 782) 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  6 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Nisthilfen sind jährlich im Rahmen der Funktionskontrolle außerhalb der Brutzeit zu reinigen. 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Nistkästen sind eindeutig zu markieren und jährlich auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die genaue Lage der Nisthilfen ist mit den Grundstückseigentümern abzustimmen.  
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Verne 
Gemarkung Thüle 
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
4, 6 
7 
5 

Flurstück:  
2, 467, 493 
101 
158, 782 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF15Mb 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Nutzungsverzicht von Althölzern für den 
Mäusebussard 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Waldbestand östlich der Fichtenstraße (K 32) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie Störung während der Fortpflanzungs- und Ruhezeit 
(Abnahme Habitateignung), rechnerischer Verlust von insgesamt 2 Revieren 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch den Nutzungsverzicht von Althölzern wird das Brutplatzangebot verbessert und damit gewährleistet, 
dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten des 
Mäusebussards im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der 
Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Mäusebussard 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
In dem Waldgebiet mit einem größeren Anteil an Althölzern mit starkem Baumholz sollen insgesamt 6 Eichen, 
die einen Bruthöhendurchmesser von > 50 cm aufweisen, aus der Nutzung genommen werden. Die Bäume 
sollen in Waldrandnähe bzw. nicht weiter als 100 m vom Waldrand entfernt liegen. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  6 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die aus der Nutzung zu nehmenden Bäume sind eindeutig zu markieren.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Auswahl der Alteichen ist mit den Grundstückseigentümern abzustimmen. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Thüle 
 

Flur:  
8 

Flurstück:  
184/458 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 

 
  



NZO-GmbH (2024): LBP Neubau der B 1n - Ortsumgehung Salzkotten - Unterlage 9.3 
 

47 

Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF16Sp 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Auflichtung eines Gehölzbestandes für den 
Sperber 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: -                             Blatt-Nr. - 
Lage der Maßnahme 
Waldbestand östlich der Fichtenstraße (K 32) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten, Verlust eines Reviers 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Auflichtung eines dichten Gehölzbestandes wird das Brutplatzangebot verbessert und damit 
gewährleistet, dass die ökologische Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
des Sperbers im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG) und der 
Verbotstatbestand Nr. 3 nicht ausgelöst wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Sperber 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Eine 0,5 ha große Fläche des Feldgehölzes aus Erle und Ahorn mit Stangenholz bzw. schwachem Baumholz 
und Haselunterwuchs ist zu durchforsten. Die ausgewählte Fläche soll zur Gewährleistung der 
Anflugmöglichkeit nach einer Seite offen sein (z. B. bei Lage in Waldrandnähe oder im Bereich einer größeren 
Lichtung). Das anfallende Astwerk ist aus dem Bestand zu entfernen. Einzelne Stämme als potenzielle 
Rupfplätze sollen auf dem Boden belassen bleiben. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  0,5 ha 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    -                                    Ausgangsbiotoptyp:                 - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
Die Auswahl der zu durchforstenden Fläche ist mit den Grundstückseigentümern und die Durchführung mit der 
Höheren Naturschutzbehörde und der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Thüle 
 

Flur:  
8 

Flurstück:  
334/335 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

ACEF17 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Umsiedlung einer Reiherkolonie durch sukzessiven 
Einschlag von Brutbäumen  

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 5 
Lage der Maßnahme 
im Pappelwald in der Hederaue ca. bei Bau-km 3+200 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Eine kleine Graureiherkolonie brütet seit 2020 im Pappelwald im Bereich des Baufeldes. 2022 waren es 10 
Nester in Misteln der Hybrid-Pappeln. Durch die Rodung des Bestandes sind der Verlust von Brutplätzen und 
die Auslösung des Verbotstatbestandes Nr. 3 gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG gegeben. 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die sukzessive Reduzierung geeigneter Horstbäume soll die Umsiedlung der Reiherkolonie durch 
Abwanderung an einen anderen Standort erreicht werden. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: Graureiher 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
In ausreichendem Vorlauf vor Beginn der geplanten Baufeldräumung (ca. 3 - 4 Jahre) ist der zu rodende 
Waldbestand auf das Vorkommen von Graureihernestern während der Brutsaison zu überprüfen. Sind 
Brutbäume vorhanden, ist unmittelbar im darauffolgenden Winter in der Zeit zwischen dem 01.10. und 29.02. 
mit dem sukzessiven Einschlag zu beginnen. Im ersten Jahr sollen 1 - 2 Bäume mit Reihernestern 
einzelstammweise entnommen werden. Im darauffolgenden Jahr sollen wieder 1 - 2 Bäume entnommen 
werden, bis die Reiher aufgrund des sinkenden Horstbaumangebotes vollständig abgewandert sind. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  - m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:               -                      - ha Ausgangsbiotoptyp:                   - 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Salzkotten 

Flur:  
5 

Flurstück:  
46 (tlw.)/47 (tlw.) 

Größe des Flurstückes: 
- 
Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

E1 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Verbesserung von Feuchtgrünland 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 10 
 
Lage der Maßnahme 
Thüler Moor ca. 300 m westlich der Fichtenstraße (K 32) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Durch die B 1n werden Kulturpflanzenbestände in Anspruch genommen bzw. durch Immissionen beeinträchtigt 
(KFL4). 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Feuchtwiese, LRT 6510 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient der Wiederherstellung von Nass- und Feuchtgrünland im durch Feuchtgebiete geprägten 
Thüler Moor, das Bestandteil des Naturschutzgebietes „Hederaue mit Thüler Moorkomplex“ und des FFH-
Gebietes „Heder mit Thüler Moorkomplex“ ist. Durch die Maßnahme wird die floristische und faunistische 
Artenvielfalt der Fläche verbessert. Die Maßnahme dient dem Ausgleich der durch die B 1n verlorengehenden 
Biotopstrukturen.  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: KFL4.1  
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Der in den 1950er Jahren auf der Fläche aufgebrachte Bodenauftrag mit einer Mächtigkeit von ca. 1,0 m ist 
vollständig abzutragen und aus dem Gebiet zu entfernen. Auf der Fläche ist ein ebenes Planum herzustellen. 
Es soll keine Einsaat erfolgen. Die Fläche soll sich durch im Boden lagerndes Samenmaterial entwickeln. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                 10.246 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:    EC1,xd1,veg3          1,02 ha Ausgangsbiotoptyp:         § EC1,vg0,  LRT 6510 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Fläche soll in Abstimmung mit der Höheren Naturschutzbehörde und der Unteren Naturschutzbehörde 
extensiv gepflegt werden. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
Gemarkung Thüle 
 

Flur:  
18 
 

Flurstück:  
264 (tlw.) 
 

Größe des Flurstückes: 
- 

Beanspruchte Teilfläche: 
10.246 m2 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

W 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Wiederherstellung der ursprünglichen Biotope/ 
Flächennutzungen 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                              Blatt-Nr. 1 - 8 
 
Lage der Maßnahme 
beidseitig entlang der gesamten Trasse der B 1n 
 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Nutzung von Flächen mit geringwertigen Biotopwerte (ganz überwiegend Ackerflächen) als Lagerflächen und 
Baustraßen 
 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die baubedingt in Anspruch genommenen Flächen sollen wieder in den ursprünglichen Zustand gebracht 
werden. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Flächen sind vollständig zu räumen, tiefgründig zu lockern, mehrfach zu grubbern und eben zu profilieren, 
ggf. ist Oberboden aufzutragen. Vormals ackerbaulich und gartenbaulich genutzte Flächen sind ohne 
Einsaaten den Flächeneigentümern zu übergeben. Grünländereien, Grünlandbrachen, Obstwiesen und  
-weiden sind mit einer standortangepassten Grünlandmischung neu einzusäen. Saumstrukturen und 
Grabenflächen sind mit Landschaftsrasen einzusäen. Gärten und Grünanlagen sind wiederherzustellen. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                 259.540 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp: HA0, HB0, EA3 (20 ha), EA0, EB0 
(2,3 ha), EE1 (0,4 ha), HJ0, HJ6, HK2, HK3, HM0, 
HS0 (0,9 ha), K, KC2, FN0 (0,1 ha), VA (0,1 ha), VF0, 
VF1, HT5, VB7 (0,4 ha),  
AC0, AE1, AF1, AT2 (Wald im Bereich der Brücke) 
A2 (0,4 ha, s. Maßnahmenblatt A2) 

Ausgangsbiotoptyp: HA0, HB0, EA3 (20 ha), 
EA0, EB0 (2,3 ha), EE1 (0,4 ha), HJ0, HJ6, HK2, 
HK3, HM0, HS0 (0,9 ha), K, KC2, FN0 (0,1 ha), VA 
(0,1 ha), VF0, VF1, HT5, VB7 (0,4 ha) 
AC0, AE1 (0,2 ha)  
VF0 (Siedlungsflächen, Hof Deppe, Tankstelle) 

Zeitliche Zuordnung 
   Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
- 
 

Flur:  
- 
 

Flurstück:  
- 
 

Größe des Flurstückes: 
- 

Beanspruchte Teilfläche: 
- 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G1, A2/G1 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Einsaat von Landschaftsrasen 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 1 - 8 
 
Lage der Maßnahme 
Entlang der gesamten Trasse der B 1n mit Ausnahme des Abschnittes der Brücke über das Hedertal 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Begrünung der neu hergestellten Banketten, der Mittelinseln, der Straßenseitengräben und Mulden sowie 
Abschnitte der Straßenböschungen und weiterer kleinflächiger Straßennebenflächen. Im Bereich von 
Entsiegelungsflächen (Maßnahme A2/G1) dient die Maßnahme als Ausgleich der im Zuge der B 1n 
entstehenden neuen Versiegelungsflächen sowie der Wiederherstellung von Boden und 
Grundwasserneubildungsflächen.  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: KFL4 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die versiegelten Flächen sind vollständig rückzubauen einschließlich des Schotterunterbaus, tiefgründig zu 
lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden anzudecken. Alle in den Maßnahmenplänen gekenn-
zeichneten Flächen der Maßnahme G1 sollen mit standortangepasstem Regiosaatgut eingesät werden.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  93.625 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:      VA,mr3, VA,mr4         9,36 ha                       Ausgangsbiotoptyp:                  VF0 (1.321 m2)       
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Pflegeschnitte durch die Straßenunterhaltung bedarfsorientiert i. d. R. mehrfach im Jahr. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G2, A2/G2 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Entwicklung einer Wildkräuterbrache 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 1, 5, 6, 7 
 
Lage der Maßnahme 
Bau-km 0+100 - 0+410, entsiegelte Fläche der Franz-Kleine-Straße, 3+340 - 3+620 (u. a. Randbereiche des 
RRB Breite Werl), Randbereiche der RRB Huchtfeld und Dreckburg, Achse 770 beidseitig, Achse 720 Bau-km 
0+060 - 0+090, Achse 702 Bau-km 0+300 - 0+340, Achse 507 Bau-km 0+075 - 0+215, 0+760 - 0+806, 
entsiegelter Abschnitt der B 1 alt und der Scharmeder Straße (K 3) in Höhe Bau-km 5+000 - 5+350 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Durch die Maßnahme sollen das Straßenbauwerk und die Regenrückhaltebecken in die umgebende 
Landschaft eingebunden werden. Die Maßnahme führt zur Gliederung und Strukturierung der Landschaft. In 
Kombination mit Gehölzpflanzungen (s. Maßnahmen G3, G3a, G7) wird das Landschaftsbild insbesondere 
hinsichtlich der Erholung des Menschen aufgewertet. Im Bereich von Entsiegelungsflächen dient die 
Maßnahme als Ausgleich der im Zug der B 1n entstehenden neuen Versiegelungsflächen sowie der 
Wiederherstellung von Boden und Grundwasserneubildungsflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: KFL4 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die versiegelten Flächen sind vollständig rückzubauen einschließlich des Schotterunterbaus, tiefgründig zu 
lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden anzudecken. Alle in den Maßnahmenplänen mit G2 
gekennzeichneten Flächen sind mit einer artenreichen, standortangepassten Wildkräutermischung, in der 
Kräuter einen Anteil von mindestens 30 % haben, einzusäen. Für die Maßnahme G7 (Wildkräuterbrache mit 
Gebüschen ist ein Anteil von 30 % der Fläche mit Wildkräutern einzusäen. Es ist ausschließlich Regiosaatgut 
zu verwenden. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  24.984 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Die Einsaatflächen sind in den ersten 3 Jahren abschnittsweise zu mähen. Das Mähgut ist abzutransportieren. 
Zielbiotoptyp:         HW,neo7                2,50 ha Ausgangsbiotoptyp:                     VF0 (9.685 m2) 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Brachflächen sind abschnittsweise im Abstand von 1 bis 3 Jahren zu mähen. Das Mähgut ist 
abzutransportieren. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G3 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Pflanzung von Bäumen 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 1, 5, 7 
 
Lage der Maßnahme 
Bau-km 0+100 - 0+400, 3+480 - 3+560, 5+220, Achse 770 beidseitig, Achse 503 Bau-km 0+80 - 0+110, 
0+195, im weiteren Verlauf B 1 alt beidseitig Wirtschaftsweg bis Bau-km 5+300 (B 1n) 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Baumpflanzungen dienen der Einbindung der B 1n in die Landschaft sowie der Aufwertung des 
Landschaftsbildes durch Erhöhung der Strukturvielfalt. Entlang der B 1 alt sollen Ergänzungspflanzungen die 
bestehenden Baumreihen ergänzen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Es sind ausschließlich lebensraumtypische Laubbaumarten 1. Ordnung (klimaresiliente Arten) zu pflanzen. Die 
Standsicherheit der Bäume ist durch Pfähle zu gewährleisten. Der Pflanzabstand soll 10 - 15 m betragen. Bei 
den Ergänzungspflanzungen ist die Lage den vorhandenen Bäumen anzupassen. Im Unterwuchs der Bäume 
werden Wildkräuterbrachen entwickelt (s. Maßnahme G 2). 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  104 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. 
Zielbiotoptyp:    BF1, BF3,90,ta3               104 St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege  
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G3a 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Pflanzung von Hochstamm-Obstbäumen 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 5, 7 
 
Lage der Maßnahme 
Achse 697 Bau-km 0+075 - 0+200, Achse 507 Bau-km 0+770 - 0+800 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Obstbaumpflanzungen binden die Straßentrassen in das ländliche Umfeld ein. An der Scharmeder Straße  
(K 3) sollen die Pflanzungen die entlang des derzeitigen Straßenverlaufs punktuell vorhandenen Obstbäume 
ergänzen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Es sind ausschließlich Hochstamm-Obstbäume alter, regional angepasster Landsorten zu pflanzen. Die 
Standsicherheit ist durch Pfähle zu gewährleisten. Der Pflanzabstand entlang der Achse 697 soll 15 m 
betragen. Im Unterwuchs wird Landschaftsrasen eingesät (s. Maßnahme G 1). An der Scharmeder Straße 
sollen die Bäume im Abstand von 10 bis 12 m gepflanzt werden. Im Unterwuchs soll eine Wildkräuterbrache 
entwickelt werden (s. Maßnahme G 2). 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  13 St. 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
s. unten 
Zielbiotoptyp:    BF1,90,ta3               13 St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
In den ersten 5 Jahren nach der Pflanzung sind die Obstbäume jährlich durch Erziehungsschnitte zu pflegen. 
Anschließend reduziert sich der Pflegeaufwand im Rahmen von Erhaltungsschnitten je nach Baumart auf 
einen Abstand von 3 bis 5 Jahren. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G4, A2/G4 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
dichter, geschlossene, Gehölzstreifen 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 1 - 7 
 
Lage der Maßnahme 
beidseitig der B 1n ab Bau-km 0+413 - 3+044, 3+225 -3+460, südlich der B 1n 3+615 - 3+770, beidseitig der B 
1n Bau-km 4+060 - 4+945, beidseitig der Thüler Straße (L 751) im Bereich der Auf-/Abfahrtsohren, beidseitig 
Scharmeder Straße (K 3) Bau-km 0+260 - 0+800, Achse 2074 Berglar südlich beidseitig der B 1n, westlich und 
östlich Achse 503  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
neu entstehende Böschungen an der B 1n, Versiegelungsflächen 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Maßnahme dient der Begrünung der neu hergestellten Straßenböschungen, der Einbindung der Straßentrasse 
in die Landschaft und der Aufwertung des Landschaftsbildes. Im Bereich von Entsiegelungsflächen 
(Maßnahme A2/G4) dient die Maßnahme als Ausgleich der im Zug der B 1n entstehenden neuen 
Versiegelungsflächen sowie der Wiederherstellung von Boden und Grundwasserneubildungsflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: KFL4 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die in den Maßnahmenplänen gekennzeichneten Straßenböschungen sollen mit lebensraumtypischen 
Bäumen 2. Ordnung und Sträuchern, je nach Breite der Böschungen ein- bis mehrreihig, dicht bepflanzt 
werden. Es soll regionales Pflanzgut, welches dem Gesetz über forstliches Saat- und Pflanzgut entspricht, 
verwendet werden. Die versiegelten Flächen sind vollständig rückzubauen einschließlich des 
Schotterunterbaus, tiefgründig zu lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden anzudecken und 
anschließend zu bepflanzen. 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  62.602 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. 
Zielbiotoptyp:               VA,mr9            6,26 ha Ausgangsbiotoptyp:                      VF0 (2.489 m2) 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G5, G8, A2/G5, 
A2/G8 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Einbeziehung in die angrenzende Acker-/ 
Grünlandnutzung  

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 1, 2, 3, 7 
 
Bau-km 0+600, 1+090, 1+840 (Acker), B 1 alt/Dreckburgweg (Grünland) 

Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Haltiger Graben, Abschnitte der versiegelten Wirtschaftswege Der Hohe Weg und Eiserweg, versiegelter 
Abschnitt des Dreckburgweges mit Rad-/Fußweg, Acker am Eiserweg und Grünland am Dreckburgweg 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Entsiegelung von Straßen- und Rad-/Fußwegeabschnitten (Maßnahme A2) als Ausgleich der im Zug der B 1n 
entstehenden neuen Versiegelungsflächen. Durch die Entsiegelung werden Boden und Grundwasser-
neubildungsflächen wiederhergestellt. Die Maßnahmen dienen der Kompensation des Verlustes von Kultur-
pflanzenbeständen (KFL4.2 = Maßnahme G5, KFL4.2 = Maßnahme G8) und der  Wiederherstellung 
verlorengehender Kulturpflanzenbestände.  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: KFL4 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: KFL4.2 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die versiegelten Straßenflächen einschließlich der Banketten sind vollständig rückzubauen einschließlich des 
Schotterunterbaus, tiefgründig zu lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden anzudecken. Bei der 
Maßnahme G8 am Dreckburgweg ist, in Absprache mit dem Flächeneigentümer/Bewirtschafter Grünland 
einzusäen. Die Fläche des Haltiger Grabens ist mit im Gebiet anstehenden Oberboden zu verfüllen und 
ackerfähig herzurichten. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  1.470 m2 (970 m2 Acker, 500 m2 Grünland) 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:   HA0,aci  970 m2,  EA0,xd2  500 m2 Ausgangsbiotoptyp: FN0,wf4, VF0 (781 m2), 

VA,mr4 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Pflege erfolgt im Rahmen der landwirtschaftlichen Nutzung. 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

A2/G6 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Entwicklung eines Waldrandes 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 5 
 
Lage der Maßnahme 
nördlich der B 1n bei Bau-km 3+330 an der Straße Breite Werl  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Versiegelungsflächen der Straße Breite Werl 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Entsiegelung von Straßenflächen (s. Maßnahme A2) dient als Ausgleich der im Zuge der B 1n 
entstehenden neuen Versiegelungsflächen sowie der Wiederherstellung von Boden und 
Grundwasserneubildungsflächen. Die Waldrandentwicklung kompensiert den Verlust von Wald (KFL2) und stellt 
verlorengehenden Wald wieder her. Darüber hinaus führt die Maßnahme zu einer Aufwertung des 
Landschaftsbildes. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: KFL2 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: KFL2.22 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die versiegelten Flächen sind vollständig rückzubauen einschließlich des Schotterunterbaus, tiefgründig zu 
lockern, mit im Gebiet anstehenden Oberboden anzudecken und anschließend mit lebensraumtypischen 
Bäumen 2. Ordnung und Sträuchern (Arten der angrenzenden Wälder) zu bepflanzen. Es soll regionales 
Pflanzgut, welches dem Gesetz über forstliches Saat- und Pflanzgut entspricht, verwendet werden.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  320 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. 
Zielbiotoptyp:    AV0,100,ta3,m         0,03 ha Ausgangsbiotoptyp:                        VF0  (320 m2) 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G7, A2/G7 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
lockere, gruppenartige Gebüschpflanzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 3, 7 
 
Lage der Maßnahme 
Achse 2074 Berglar südlich beidseitig der B 1n, Achse 507 Bau-km 0+400 - 0+530 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
neu entstehende Böschungen an der B 1n, Versiegelungsflächen 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Maßnahme dient der Begrünung der neu hergestellten Straßenböschungen, der Einbindung der Straßentrasse 
in die Landschaft und der Aufwertung des Landschaftsbildes. Im Bereich von Entsiegelungsflächen (s. 
Maßnahme A2) dient die Maßnahme als Ausgleich der im Zug der B 1n entstehenden neuen 
Versiegelungsflächen sowie der Wiederherstellung von Boden und Grundwasserneubildungsflächen. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: KFL2.24 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die in den Maßnahmenplänen gekennzeichneten Straßenböschungen sollen mit lebensraumtypischen 
Sträuchern gruppenweise zu 70 % bepflanzt werden. Die weiteren 30 % Flächenanteile werden mit 
Wildkräutern eingesät (s. Maßnahme G2). Es soll regionales Pflanzgut, welches dem Gesetz über forstliches 
Saat- und Pflanzgut entspricht, verwendet werden. Die versiegelten Flächen sind vollständig rückzubauen 
einschließlich des Schotterunterbaus, tiefgründig zu lockern und mit im Gebiet anstehenden Oberboden 
anzudecken und anschließend zu bepflanzen. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  4.083 m2 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. 
Zielbiotoptyp:    VA,mr9             0,41 ha Ausgangsbiotoptyp:                        VF0 (816 m2) 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege 
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

G9/G3 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Versetzen eines Wegekreuzes mit Baumpflanzung 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 7 
 
Lage der Maßnahme 
Achse 507 Bau-km 0+810  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Maßnahme dient der Wiederherstellung eines landschaftsraumtypischen und landschaftsbildprägenden 
Ensembles aus Wegekreuz mit Laubbaum 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Das Wegekreuz Ecke Scharmeder Straße/Huchtfeld ist vor Beginn der Baumaßnahme fachgerecht abzubauen 
und ggf. zwischenzulagern. In Absprache mit dem Eigentümer wird ein neuer Standort für das Wegekreuz 
abgestimmt. Am neuen Standort des Wegkreuzes ist ein lebensraumtypischer Laubbaum 1. Ordnung zu 
pflanzen (klimaresiliente Art). Die Standsicherheit des Baumes ist durch Pfähle zu gewährleisten. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  1 St. Wegekreuz, 1 St. Laubbaum 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
Fertigstellung- und Entwicklungspflege für die Dauer von 3 Jahren. 
Zielbiotoptyp:           BF3,90,ta3               1 St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
Die Unterhaltungspflege erfolgt nach ELA (Empfehlungen für die landschaftspflegerische Ausführung im 
Straßenbau) und Merkblatt für den Straßenbetriebsdienst, Teil: Grünpflege  
Hinweise Funktionskontrolle 
- 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Maßnahmenblatt 
Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

S1 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Schutz von Einzelbäumen durch Stammschutz 
bzw. lineare Gehölze durch Schutzzaun 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E  = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G  = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 1, 3, 4, 5, 6, 7 
 
Lage der Maßnahme 
Bau-km -0+050 - 0+320, 1+840 - 2+110, entlang Franz-Kleine-Straße nördlich B 1n, Verner Straße beidseitig 
B 1n, 3+230 - 3+300 südlich B 1n, entlang Breite Werl nördlich B 1n, 4+100, 4+400 beidseitig B 1n, 
Achse 853 Bau-km 0+018 - 0+192, Achse 770 Nordseite, Achse 718 Bau-km 0+080, 0+250 - 0+320, 0+360, 
Achse 722 Bau-km 0+030, 0+070, Achse 503 Bau-km 0+060, Achse 507 Höhe Bau-km 0+600, Bau-km o+720 
- Bauende, südlich entlang des zu verbreiternden Wirtschaftsweges bis Beginn VSG 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
baubedingte Gefährdung von Gehölzbeständen (Einzelbäume, Baumreihen, Waldrand) 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
Gehölzbestände 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Vermeidung von baubedingten Beeinträchtigungen und Schädigungen an zu erhaltenden Gehölzbeständen  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die in den Lageplänen gekennzeichneten Gehölzbestände sind entweder durch einen Stammschutz 
(Einzelbaum) bzw. mit mindestens 1,8 m hohen ortsfest verankerten Bauzäunen (lineare Gehölzreihen) allseits 
zu schützen. Zur Vermeidung von Wurzelschäden, sind die Bauzäune außerhalb der Kronentraufe der 
Gehölze aufzustellen. Die Krone ist vor Beschädigungen durch Maschinen zu schützen, ggf. sind gefährdete 
Äste abzupolstern. Darüber hinaus sind weitere Schutzmaßnahmen gemäß der Richtlinie zum Schutz von 
Bäumen und Vegetationsbeständen bei Baumaßnahmen (RSBB 2023, FGSV) bzw. DIN 18920 anzuwenden.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                   100 St./ ca. 2.250 m 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:                                  -  ha/St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  ha/St. 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Kontrollen auf Funktionsfähigkeit durch die Umweltbaubegleitung vor Beginn der Bauarbeiten und 
anschließend in regelmäßigen Abständen während der Bauzeit. Der Baumschutz ist für die gesamte Zeit der 
Baumaßnahme zu gewährleisten.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Projektbezeichnung 
 

Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

S2 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
naturschutzfachliche Ausschlussfläche 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E  = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G  = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 5, 7, 8 
 
Lage der Maßnahme 
Bau-km 3+000 - 3+230, Bau-km 5+350 bis Bauende beidseitig B 1n, Achse 507 Bau-km 6+050 bis Bauende 
im Osten (entlang Grenze VSG)  
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
baubedingte Gefährdung von Natura 2000-Gebieten 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Ausschluss der baubedingten Inanspruchnahme von Natura 2000-Gebietsflächen  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
In den in den Maßnahmenplänen gekennzeichneten Bereichen sind durchgehende und ortsfest verankerte 
Bau- und Schutzzäune mit einer Höhe von mindestens 1,8 m zu errichten: im FFH-Gebiet Heder mit Thüler 
Moorkomplex beidseitig entlang der äußeren Grenzen der temporären Bauflächen, im Bereich des 
Vogelschutzgebietes Hellwegbörde beidseitig entlang und innerhalb des Flurstücks der B 1 alt (Gem. 
Salzkotten, Flur 10, Flst. 249) sowie auf der westlichen Grenze des VSG entlang der Scharmeder Straße (K 3) 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  2.500 m 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:                                  -  ha/St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  ha/St. 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Kontrollen auf Funktionsfähigkeit durch die Umweltbaubegleitung vor Beginn der Bauarbeiten und 
anschließend in regelmäßigen Abständen während der gesamten Bauzeit.  
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

S3 
 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Immissions-/Kollisionsschutzwände 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E  = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G  = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                            Blatt-Nr. 5 
 
Lage der Maßnahme 
Bau-km 2+980 - 3+450 beidseitig der B 1n 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
Die B 1n quert das Hedertal, das einen Aktivitätsschwerpunkt für nahezu alle im Bereich des 
Planungsvorhabens nachgewiesenen Fledermausarten ist. Das Tal ist darüber hinaus Brut- und Rastgebiet 
verschiedener Vogelarten, z. B. ist die B 1n innerhalb des vom Eisvogel als Brut- und Nahrungshabitat 
genutzten Flussabschnittes der Heder geplant. In der Hederaue sind stickstoffsensible FFH-Lebensraumtypen 
ausgebildet. 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Schutzwände sollen die betriebsbedingte Gefährdung von Fledermäusen und Vögeln durch Kollisionen mit 
den Kraftfahrzeugen auf der B 1n verhindern. Das Hedertal kann von den Tieren sowohl über den 
Schutzwänden als auch unter der Brücke (lichte Höhe 3,00 m bis 4,80 m) weiterhin in Längsachse genutzt 
werden. Die Schutzwände verhindern ferner, dass der FFH-Lebensraumtyp 6510 betriebsbedingt durch 
Stickstoffimmissionen aus dem Kfz-Verkehr der B 1n beeinträchtigt wird. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Die Schutzwände sind 4 m hoch. Da betriebsbedingte Immissionen des Kfz-Verkehrs der B 1n zurückgehalten 
werden müssen, ist eine immissionsdichte Ausführung erforderlich. Es sind keine glatten Glaswände 
anzubringen, da sowohl Fledermäuse als auch Vögel diese nicht als Hindernis ansehen und mit der Wand 
kollidieren. Es sollen Materialien in einer Farbgebung verwendet werden, die mit den umgebenden 
Landschaftselementen harmonieren. 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                   935 m 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:                                  -  ha/St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  ha/St. 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Die Schutzwände sind im Rahmen der Straßenunterhaltung regelmäßig zu kontrollieren. 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

S4 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Verbot Querung der Heder für Baufahrzeuge  

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E  = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G  = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 5 
 
Lage der Maßnahme 
Bau-km 3+140 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
baubedingte Gefährdung des FFH-Lebensraumtyps 3260 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Ausschluss der baubedingten Flächeninanspruchnahme sowie von Schädigungen der Sohle und Uferbereiche 
des LRT gemeinschaftlicher Bedeutung  

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Mitteilung an die ausführenden Baufirmen im Bereich des Hedertals über das Verbot und die Überwachung der 
Einhaltung des Verbots durch die Umweltbaubegleitung. Eine ggf. erforderlich werdende bauzeitliche 
fußläufige Flussquerung für Bauarbeiter (z. B. aus Holzbohlen, Stahlplatten) ist ausschließlich im Bereich der 
geplanten Hedertalbrücke einschließlich der jeweils 5 m breiten Arbeitsstreifen möglich. Um Schäden an den 
Uferböschungen auszuschließen, sollen die Bohlen und Platten bis mindestens 3 m jenseits der Böschungen 
aufliegen.  
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                   - St./ - m 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:                                  -  ha/St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  ha/St. 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Überwachung der Einhaltung des Verbots durch die Umweltbaubegleitung. 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
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Neubau der B 1n - Ortsumgehung 
Salzkotten 

Vorhabensträger 
Landesbetrieb Straßenbau 

NRW - Außenstelle 
Paderborn 

Maßnahmen-Nr. mit Index  

S5 

Bezeichnung der Maßnahme 
 
Zaunanlage an Regenrückhaltebecken 

Maßnahmentyp 
V = Vermeidungsmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E  = Ersatzmaßnahme 
W = Wiederherstellungsmaßnahme 
G  = Gestaltungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
Zusatzindex 
FFH/S = Schadensbegrenzungsmaßnahme 
CEF = funktionserhaltende Maßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen 
 
Unterlagen Nr.: 9.2                             Blatt-Nr. 5, 6, 7 
 
Lage der Maßnahme 
RRB Breite Werl Bau-km 3+430, RRB Huchtgraben Bau-km 4+500, RRB Dreckburg Achse 507 Bau-km 0+100 
Begründung der Maßnahme 
Auslösende Konflikte 
- 
Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 
- 
Zielkonzeption der Maßnahme 
Die Zaunanlagen sind aus Verkehrssicherungsgründen erforderlich. 

  Vermeidung für Konflikt: - 
  Ausgleich für Konflikt: - 
  Ersatz für Konflikt: - 
  Wiederherstellung für Konflikt: - 
  Gestaltungsmaßnahme für Konflikt: - 
  Schadensbegrenzungsmaßnahme für: - 
  CEF-Maßnahme für: - 

Umsetzung der Maßnahme 
Beschreibung der Maßnahme 
Um die Flächen der Regenrückhaltebecken sind, wie in den Maßnahmenplänen gekennzeichnet, allseits  
1,80 m hohe Stabgitterzäunen anzubringen (s. auch Lagepläne der Wassertechnik Pruss u. Partner 2022). 
 
Gesamtumfang der Maßnahme:                  570 m 
Herstellungspflege (Fertigstellungs- und Entwicklungspflege): 
- 
Zielbiotoptyp:                                  -  ha/St. Ausgangsbiotoptyp:                        -  ha/St. 
Zeitliche Zuordnung 

  Maßnahmen vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen im Zuge der Straßenbauarbeiten 
  Maßnahmen nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

- 
  Nachweis der Wirksamkeit vor anlage-, bau- oder betriebsbedingter Beeinträchtigung 

Beschreibung der Entwicklungsziel- und Unterhaltungspflege 
- 
Hinweise Funktionskontrolle 
Regelmäßige Kontrollen im Rahmen der Wartung und Unterhaltung der RRB. 
Hinweis für die Ausführungsplanung, Hinweis zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
- 
Gemeinde/Gemarkung:  
 

Flur: Flurstück: Größe des Flurstückes: 
 
Beanspruchte Teilfläche: 
 

 
 


